Ausſichten nach dem Königreiche Unyoro vord 
urn. Uganda und Unyoro waren bisher in 
aber König Mteſa, von Speke überredet, ha 


am weißen Fluſſe vor Anker läge. 
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Zu Gunſten der Wisniczer Abbrändler find in 
der Zeit vom 21. Juli bis 12. December 1863 nach⸗ 
ftehende milde Beiträge bei dem k. k. Bezirksamte in 
Wisnicz eingefloſſen, welche auch unter die Abbränd- 
er vertheilt wurden, als: N 


Die Allerhöchſte Gnadenſpende Ihrer 
k. k. Majeſtäten Ferdinand I. und 
Maria Anna zur Aufbauung der 
Wetlirche in nt 36 10 f rd 

Von der Gemeinde Alt- Wisniez . 
ferner 8 Garnetz Weitzen und 1 
Koretz 16 Garnetz Korn. 

Von der Gemeinde Klaj 1 Koretz 16 
Garnetz gemiſchten Getreides. 

Vom Pfaramte Wojnicz 

Von der Gemeinde Ulanow 

Von der Iſraelitengemeinde Rzeszöw 

Vom Verwaltungsrath der Karl Lud⸗ 
ene 

Vom Pfarramte Gwozdziec 

Vom k. k. Bezirksamte Debica 

Voin k. k. Bezirksamte Andrychau 

Von der Frau Gräfin Adam Potocka 

Vom k. k. Bezirksamte Wadowice 

Von der Krakauer k. k. Kreisbehörde 
aus den eingegangenen Samm⸗ 
gene n e 

Vom k. k. Bezirksamte Wadowice 

Vom Pfarramte Pogwizdo . . - 

Vom Herrn Gutsbeſitzer Niwicki aus 


— ß 
Vom Herrn Johann Mucha aus Le- 
mann eu ea 
Von der Pfarre Sulkowice . 
Von der Pfarre Radgoszez. 


Vom Herrn Pfarrvicär Wanczyk . 
Vom Pfarramte Eososina görna . 
Vom Pfarramte Porgbka 
Bon den Gemeinden: 
Bielany . 
Marcy Poręba 
Barano w . 
Przyszowa. 
Rzezawa 
Lanckorona 
Chronöw px 
Von der Krakauer k. k. Kreisbehörde 
Vom k. k. Bezirksamte Lubaczow 
Vom Bochniaer Decanate 
Vom k. k. Bezirksamte Wadowice 
Vom Magiſtrate in Sambor . . 
Vom k. k. Bezirksamte Wadowice 
Von der Krakauer k. k. Kreisbehörde 
Vom k. k. Bezirksamte Wadowice 
Von der Krakauer k. k. Kreisbehörde 
Von der iſraelitiſchen Gemeinde in 
Tarnöw mit Beſtimmung für die 
Gemeinde chriſtlicher Confeſſion 


Vom k. k. Bezirksamte Kent 
Zuſammen 
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0 


100 
für die iſraelitiſchen Abbrändler 1400 — 


3988 94% zubeugen (pour prévenir de plus graves complications). 


Feuilleton. 


—⏑ 


Capitän Speke's Bericht über die Ent- 


deckung der Nilquellen. 


3. Heimkehr von Uganda nach Gondokoro. 


(Fortſetzung.) 


Zu derſelben Zeit (Mitte Mai 1862) wo Grants nahe ſolche Bootfahrt nicht unternehmen, und Grant ſah ſich deß-ſauf Anſtiften Meri 's. 
Ankunft verkündigt wurde, eröffneten ſich plötzlich beſſere halb gezwungen denſelben Pfad wie Speke einzuſchlagen; ihrem Herrn wieder abgeliefert, der ihr dieſen Fehltritt noch Durchzug zu erwirken, aber vergeblich, und jetzt wolle er 
ringen zu kön- daraus ergibt ſich daß nur ein ganz kleines Stück des See verzieh. Nicht verziehen wurde ihr aber daß ſie ſich nicht nichts mehr hören. Auf die Frage: was denn unter ſolchen 
Fehde gelegen, ufers, nämlich von lat. 0 48“ S. bis zum Aequator, ge- wie eine junge Dame zu benehmen wußte, ſondern mit Umſtänden zu thun übrig bleibe? gab ihnen die Königin 
tie mit Königſſehen wurde, abgeſehen von dem ebenfalls kleinen ſüdlichen ſchmutzigen Kindern ſpielte, die fie mit der Krätze anſteck- den trübſeligen Rath, nach Karagwé umzukehren und dort 
Kamrafi von Unyoro Frieden geſchloſſen und ihm als Honge Zipfel des Sees den Speke unter lat. 3 S. im Jahreſten. In Folge dieſes Malheurs erhielt Kahala ſogleichſeiu Jahr zu warten, bis Mteſa's Krönung erfolgt ſei und 
oder Geſchenk ein paar Meſſingdräthe geſchickt, 
Beſchenkte zwei Elephantenzähne zurückſendete. 
bringer dieſer Gaben, Kidwiga, 


e im Januar nach Unvoro vorausgeſchickt 
bis zu Kamraſi's Reſidenz vorzudringen. 


erzählte daß Petherick noch weil noch eine Menge Zweifel zu beſeitigen bleiben. 
immer nicht bis nach Unvoro gelangt ſei, ſondern in Beni 28. Mai wurde Grant dem König, am 1. Juni der Königin» 
Er und ſeine Leute Mutter vorgeftellt, aber beide Staatsactionen verliefen min 
ſorſchten eben jo eifrig nach Speke wie er nach ihnen, auch der feierlich als Spekes Empfang, 

den ſie auf Stühlen wie unſere beiden Entdecker. 

war es Baraka (einem der ſanſibariſchen Lei 


| Samſtag den 16. Jänner 


Gebühr für In spe im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Gin⸗ 
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12 fl. kr. Die Erhaltung des Friedens war der Zielpunet meines gewechſelten Schriftſtücke verdienen nach ihrem vollen 

Uebertrag 3988 94 ½ erhabenen Herrn, als er die Souveraine zu einer Verſtän- Inhalte mitgetheilt zu werden. Die Note des Herrn 

Von der Krakauer k. k. Kreisbehörde 504 89 ½ digung unter einander einlud, um das politiſche Syſten Murray, großbritanniſchen Miniſters in Dresden, 

Vom k. k. Bezirksamte Polna (Pilzno) 4 58 Europas weiter zu befeſtigen. Der Zweck Sr. Majeſtät an den Staatsminiſter Freiherrn v. Beu ſt, de dato 
Zusammen 19 itt derſelbe geblieben, und obwohl er fortdauernd über. Dresden, 5. Januar, lautet: 

und das oben angeführte Getreide. zeugt bleibt, daß nur ein einziger Weg mit Sicherheit| Ich habe die Ehre. Ew. ı. davon in Kenntniß zu 

Was mit dem Ausdrucke des Dankes für die hoch⸗ dahinführen kann, je hat er doch keine unbedingten Ein-|jegen, daß ich ſoeben eine Depeſche vom Grafen Ruſſell 

herzigen Geber zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. wendungen (pas-d’objections absolues) gegen die Com. empfange, in welcher derselbe mir die Anſichten der Regie- 

Von der k. k. Statthalterei - Gommiffion. bination, welche ven der engliſchen Regierung angedeutet rung Ihrer großbritanniſchen Majeſtät über den Stand der 


fl. kr. Krakau, am 30: December 1863. wurde. Gleichwohl würden einige vorläufige Aufklärungen Dinge im Herzogthum Holſtein mittheilt. Dieſelbe glaubt, 

‘ für ihn nothwendig ſein und dieſelben find von den Mäch⸗ daß die ernſteſten Folgen würden entſtehen können, wenn 

— e ten erbeten worden. die Bundestruppen in Schleswig einfallen ſollten, bevor 

hab Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ Die Londoner Conferenz (von 1852) hat, wie der ge- noch die Mächte, welche den Londoner Vertrag unterzeich · 

1.75 Iiliepung — ge: d. J. dem geweſenen 8 der genwärtige Zuſtand der Dinge es zum Ueberfluſſe beweiſt, net haben, ihre Meinung über dieſe Angelegenheit haben 

Siam 1b ae Malie ing zen nur ein ohnmächtiges Werk zuſtandegebracht (m’a fait kundgeben können. Nach Anſicht der engliſchen Regierung 

kreuz Allerhöͤchſtihres Franz Joſeph⸗ Ordens allergnädigft zu ver⸗ Au une oeuvre impuissante). Ihre Beſchlüſſe werdenſiſt durch das Auftreten der deutſchen Truppen in Seiftein 

leihen geruht. 1 N e heute durch die Mehrzahl der ſecundären Staaten Deutſch⸗ nicht nur der Beſchluß des Bundestages, ſondern auch die 

30 . 3 k. t. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ lands beſtritten, ſogar durch einige von denen, welche ihnen Gerechtigkeit verletzt worden. Baiern, Sachſen und Würt- 

CTCECCCCCCCCCCC%ß , m 

243 20 ihres Balthaſar Mathaſovszti bei jeiner Verſeßung in den ſo würde es weſentlich fein, ſich auf Bedingungen zu ſtel macht werden. Obſchon ich nicht den Befehl erhalten habe, 

bleibenden Ruheſtand der Ausdruck der Allerhöchſten Zufriedenheit len, welche geeignet find, die Hoffnungen eines befriedigenden Inhalt dieſer Depeſche Ew. Exeellenz mitzutheilen, 

166 mit 2. vieljährigen en bekannt gegeben werde. den Reſultates zu geben. An erſter Stelle iſt es von Wich- halte ich mich doch dazu verpflichtet; denn wenn die ſäch⸗ 

— gesang 0 e en bee ele tigkeit, die Conferenz nicht dadurch in Conflict mit dem ſiſche Regierung in einer Angelegenheit, welche von der 

60 40 des Stantsgpmmafiums in Padus Weitpriefter Jatob Zunella Bundestag zu ſetzen, daß man die Bevollmächtigten ein höchſten Wichtigkeit für ganz Europa ift, ſich geneigt fühlt, 

53 80 zum wirllichen Director dieſer Lehranſtalt allergnäbigft zu ernen⸗ lüde, über Fragen zu. berathſchlagen, welche thatſächlich dem Rathe Ihrer großbritanniſchen Majeſtät Regierung 

— . nen geruht. ſchon entſchieden fein dürften; und die Regierung des Kai- Rechnung zu tragen: jo iſt keine Zeit zu verlieren, da der 

— l ſers hat ſich an die Mächte gewandt, um zu erfahren, ob Gang der Dinge in den Herzogthümern derart iſt, daß 

1 geneigt ee ee den —— sta- alle Schritte der engliſchen Regierung, den Frieden 72 5 

Ni 8 7 us quo in i in Schleswig zu nehmen, das dem deutſchen Bunde und Dänemark zu erhalten, möglicher 

228 20˙ 9 kichtamtlicher Theil. heißt die ſchwebenden Fragen vorzubehalten. weiſe = die Ereigniſſe eines en Tages vereitelt. 

. la Krakau, 16. Jänner. Zu gleicher Zeit lebhaft mit einem Punet beſchäftigt, werden könnten. Empfangen Ew. Ereellenz ze. 2 
6 50 a 755 der ein großes Intereſſe für Deutſchland zu haben ſcheint, (ge) Ch. A. Murray. 

3 — Die franzöſiſche Note an alle deutſchen Mittel- ſiſt der Kaiſer mit der engliſchen Regierung der Meinung, Die derbe Abfertigung, welche Herr v. Beuft dem 
und Kleinſtaaten vom 8. Jänner lautet nach derſdaß die Theilnahme des deutſchen Bundes an den Ver- britiſchen Geſandten gab, lautet: 

1 — , Südd. Ztg.“: © handlungen, welche eintreten könnten, von großem Nutzen Ich empfange ſoeben die Note, mit welcher Sie mich 

Herr Miniſter! ſein würde. Es iſt bedauerlich, daß Deutſchland nicht di⸗ heute beehrt haben, und ich beeile mich, darauf zu antwor⸗ 

1 — Die engliſche Regierung hat am 31. December an dieirecten Antheil an den Arrangements genommen hat, welche ten. Sie unterrichteten mich darin von dem weſentlichen 

“li u rn ETC Mittheilung gelangen laſſen, 1852 zur Herſtellung einer nn Succeſſionsordnung in Inhalt einer Depeſche des Herrn Grafen Ruſſell, indem 

1 Tin we N mmentritt einer Conferenz, entwe- Danemark en wurden. Aber man muß fragen, ob Sie hinzufügen, daß Sie keinen Befehl erhalten haben, 

ur der zu Paris oder zu London, vorſchlägt, die zur Bera- der Bundestag ſich dafür entſcheiden würde, auf dieſe Ge⸗ mir ſolchen mitzutheilen. Ich bedaure es, daß Sie es gleich. 

9 — ſthung über die Angelegenheiten der Herzogthümer berufen dankenreihe einzugehen. wohl für angemeſſen erachtet haben, mir davon Kenntniß 

7 — ſſein würde. Sie würde aus den Vertretern der Mächte Im Schooß eines allgemeinen oder engeren Congreſſes, zu geben; denn Sie werden die Nothwendigkeit nicht ver ⸗ 

beſtehen, welche den Vertrag von 1852 unterzeichnet ha- der noch über andere Fragen, als die der Herzogthümer kennen, in welcher ich mich befinde, diejenigen Stellen zu 

15 — ben, zu denen ein Bevollmächtigter des deutſchen Bundes diseutirte, würde der deutſche Bund, wie ich glaube, bezeichnen, deren verletzende Sprache nur der Flüchtigkeit 

4 — hhinzuträte. Als die Regierung des Kaiſers das erſte Malfkein Bedenken getragen haben, ſeine Sache einem europäi- (iegerete) der Behauptungen gleichkommt, welche ſich jo- 

15 — über dieſen Gegenſtand ſondirt wurde (a été pressentiſſchen Tribunal zu unterbreiten. Einer der Vortheile dieſes gar nicht ſcheuen, die Ehre unſerer Fahnen anzugreifen. 

5 — d ce sujet), mußte fie, um jede Verwechslung zu beſei- Verſöhnungs + Planes war eben der, der Empfindlichkeit und Sie jagen, „daß nach Anſicht der engliſchen Regierung das 

10 — tigen, den wejentlihen Unterſchied deutlich hinſtellen, wel- den Intereſſen eines jeden gerechte Rückſicht zu Theil wer- Benehmen der deutſchen Truppen nicht nur den Beſchluß 

2 20 cher zwiſchen einer Conferenz ſtattfindet, die eine ſpecielle den zu laſſen. Da aber der Bundestag bei mehreren frü⸗ des Bundestages, ſondern auch die Gerechtigkeit verletzt 


5 71 Frage discutirt, und zwischen dem allgemeinen oder engernſheren Gelegenheiten alle die Zumuthungen abgelehnt hat, hat, und daß Baiern, Sachſen und Württemberg gemein- 
* h 3 ½ Congreß, deſſen Idee vom Kaiſer ausgegangen war. Einſwelche dahin zielten, daß die Unterzeichner des Londoner ſchaftlich dafür verantwortlich gemacht werden müſſen.“ Es 

2 Congreß, der die verſchiedenartigſten Jutereſſen zu regeln Tractats ſeine Differenz mit Dänemark in die Hand nährlift das erſte Mal, daß ich von einem ſolchen Benehmen 
hatte, bot Elemente der Transaction, die, wenn die Bera- men, jo muß der Kaiſer, ehe er ſeinerſeits den Vorſchlagſunſerer Truppen in Holſtein ſprechen höre. Ich würde ver⸗ 


* 50 thung auf ein iſolirtes Intereſſe beſchränkt bleibt, nothwen⸗ des engliſchen Cabinets annimmt, ſich zuvor darüber klarſſucht fein, von Ihnen die Angabe von Thatſachen zur Un⸗ 
5 dig fehlen werden. Indem er ſich durch dieſe Erwägung fein, ob die Anſchauungsweiſe der deutſchen Staaten inſterſtützung einer jo gewagten Behauptung zu verlangen. 
— 69 leiten ließ und da er überdies eine Verhandlung nicht mehrſdieſer Hinſicht ſich geändert hat. Wenn ich darauf verzichte, fo geſchieht es, weil das Be⸗ 


unter ſeine Auſpicien nehmen wollte, von welcher er meh⸗ Dies iſt die Mittheilung, Herr Miniſter, welche ich nehmen der Bundestruppen in einem Bundeslande, in wel- 


136 23 ½ rere der Mächte, die der Idee eines Congreſſes zugeſtimmt Befehl habe, an Sie zu richten. Ich würde demnach Ihnenſchem fie ſich in Folge eines Beſchluſſes des Bundestages 


haben, hätte ausſchließen müſſen, hat er nicht umhin ge⸗ſehr verpflichtet ſein, wenn Sie mich in den Stand ſetzenſ befinden, ein Gegenſtand iſt, der eine fremde Regierung 
konnt, den Vorſchlag, die Conferenz in Paris Izuſammen⸗ wollten, meine Regierung wiſſen zu laſſen, ob die Ideeſ durchaus nichts angeht. Dafür die Regierungen von Bai⸗ 
treten zu laſſen, abzulehnen. einer Conferenz durch die Regierung... gebilligt wird, ern und Württemberg, die nicht einmal Truppen dorthin 

Aber die Regierung des Kaiſers hat darum nicht we- ſund ob fie geneigt jein würde, in Frankfurt dafür zu ſtim⸗ geſchickt haben, verantwortlich machen zu wollen, ift ein 
8! niger den Wunſch, die Anſtrengungen zu unterftügen, dieſmen, daß Deutſchland bei biejer Zuſammenkunft durch einen Beweis mehr von der Unwiſſenheit (l’ignorance) über 
14 81 ½ verſucht werden möchten, um ſchwereren Verwicklungen vor-|bejonderen Bevollmächtigten vertreten werde. die Dinge, welche in Deutſchland vorgehen. Sie ſagen mir 
Die neueſten zwiſchen Dresden und Lon donſendlich, daß, wenn die Truppen des Bundes in Schleswig 


König direct nach Uganda zu ziehen, ſondern er befahl ihmſzu opfern, worauf ihre Geneſung ſogleich eintreten müſſe. verboten worden war den Fremdlingen etwas zu verkaufen, 
den Umweg über Karagwé einzuſchlagen, weil er von dort⸗ Obgleich Speke nichts von dieſen Schwindeleien wiſſen ſo blieben die Schotten und ihre Leute darauf angewieſen 
her gekommen war, - wollte, hatte ſie doch heimlich einen einheimiſchen Zauberer die Plantanenfelder des Königs zu plündern, wogegen zwar 

Am 27. Mai endlich verkündeten Flintenſchüſſe Grantsſzu ſich berufen, und es war verabredet worden daß dieſer nichts eingewendet wurde, was aber jedenfalls eine würde · 
Ankunft. Der wackere Officier war von ſeine Leiden am Künſtler als ärztliches Honorar die Geis für ſich behalten loſe Ernährungsart blieb. Dann und wann freilich ſchickte 
Zube noch nicht völlig wieder hergeſtellt, ſondern mußte fig ſollte. Nach Entdeckung dieſes Complotts ließ Speke dem Mteſa Schlachtvieh, bisweilen aber herrſchte auch vollitän- 
in einer Tragbahre auf den Schultern von vier Männern Jünger Aeſkulaps eine Tracht © chläge geben und jagteldige Hungersnoth in dem europäiſchen Quartier. Am 1. 
fortſchaffen laſſen. Es war verabredet geweſen daß er vom Meri aus dem Hauſe. Seine jüngere Frau, die von ihm, Juli, als die beiden Entdecker der Königin⸗Mutter aufwars 
Kitangule zu Schiff dem Ufer des Sees entlang reiſenſwie es ſcheint, etwas anderes erwartet hatte als väterliche teten, ſchien der letzte Funke von Hoffnung auf eine Weir 
ſollte, aber die Eingebornen wollten aus Waſſerſcheu eine Liebe, machte bald nachher einen Fluchtverſuch, wahrſcheinlichſterreiſe erlöſchen zu ſollen. Der König, jo behauptete ſie, 
Sie wurde jedoch bald entdeckt und habe verſucht auf allen Straßen für ſeine Gäſte einen 


wofür der 1858 beſuchte. Wir rathen alſo allen kritiſchen Leſern das ſihren Scheidebrief und ging in das Eigenthum Bombay'sſer Frieden ſchließen könne mit ſeinen Nachbarn. Dieſe 
Der Ueber- große Nilräthſel noch nicht als völlig gelöst zu betrachten über. Am Schluß des Werkes findet fi unter den ſchwar⸗ troſtloſe Lage änderte ſich plötzlich am 3. Juli. Mteſa hatte 
Am zen Damen der Expedition auch das Bild dieſes Engels; die Wünſche ſeiner Gäſte in ernſtliche Berathung gezogen 
wir müſſen aber leider unſern Leſern verſichern daß ſie und ihnen erklärt daß ihre Rückkehr nach Karagwe ihm 
ſich durch nichts von den gewöhnlichen Negerweibern un- unangenehm ſei, denn er verlange nach Handelsverbindun⸗ 
terſcheidet. gen im Norden, damit er nicht mehr alles und jedes über 


Genen Wie wir zur Genüge geſehen haben iſt es in der Re- Karagwé beziehen müſſe. Sogleich befahl er Boote zu rür 


Am 16. Juni fand Speke's Cheſcheidung von „Ka⸗ 


bwachen den hala“ ſtatt. Seine andere junge Frau Meri hatte er ſchon gel ſchon ſehr ſchwierig den Eintritt in ein Negerreich ſichſſten, damit die Reiſenden ihren Weg nach Unporo über 

hatte) gelun- am 2. Mai entlaſſen. Das hübsche Kind war nämlich eine zu bahnen, unendlich schwieriger aber iſt es wieder davon den See und nilabwärts einſchlagen könnten; alle andern 

gen Einen Monat durchtriebene Intrigantin. Sie hatte ſich mehrere Tageſzu kommen. Mai und Juni waren verſtrichen, ohne daß Wünſche der Reiſenden wurden ebenfalls befriedigt und 

hatte er vergeblich um Erlaubniß gebeten nach Gaut weiter krank geſtellt und ihren Gemahl perſichert: wenn er fie liebe, Mteſa von der Abreiſe her Entdecker hören wollte. Sie ihnen freiwillig eine Anweiſung auf 60 Kühe, 14 Siegen, 

deiſen zu dürfen, und ebenſo hartnäckig verweigerte ihm der ſo würde er ihr eine Geis ſchenken um fie dem Uganda litten inzwiſchen großen Mangel, denn da es bei Todesſtrafe 10 Laſten Butter, ein Laſt Kaffee und 
z a * 
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einfallen würden, bevor die Mächte, welche den Londoner fih der „Wiener Lloyd“ aus Paris 14. d. telegraphi⸗ wendige Vermehrung der Dienerſchaft mit ſich. Der Schleswig Holſtein ſofort anzuerkennen und ſeiner 
Vertrag unterzeichnet haben, ihre Meinung über dieſe An⸗ ren, hat Hrn. Drouyn de Lhuys im Auftrag ſeiner Gingeine habe weniger Bedürfniſſe und könne im ſtär⸗ Regierungsgewalt das Bundesland Holſtein zu über⸗ 
gelegenheit hätten kund thun können, die ernſteſten Folgen Regierung die Gedanken des Fürſten Gortſchakoff über keren Verhältniſſe zu den Staatslaſten gezogen werden. geben. 2) Die angeregte Occupation Schleswigs durch 
daraus entstehen könnten. Der Bundestag, Sie wiſſen es, die Erbanſprüche der Gottorp' ſchen Linie entwik⸗ Redner ſtellt den Antrag, in der Stadt der Einzelper⸗ Truppen der deutſchen Großmächte gefährdet aufs äu⸗ 
ſteht im Begriff, fi über die Anträge auszuſprechen, welche kelt. Herr Drouyn hat dem Kaiſer in der heute ſtatt⸗ſon 1 Dienſtboten, für die Familie einen nur für jeſßerſte das Recht unſeres Fürſten wie unſeres Landes, 
ihm in Bezug auf das Herzogthum Schleswig gemacht gefundenen Miniſterberathung Bericht über dieſe Be⸗ zwei Köpfe ebenfalls einen Diener zu geſtatten; furſund daher iſt das deutſche Volk verpflichtet, die 
worden find. Die Warnung (Tavertissement), welche dieſſprechung erſtattet. > E jeden, anderen Dienſtboten 3 fl. jährlich als Steuer Verwirklichung dieſes Planes mit allen Mitteln zu 
Regierung Ihrer großbritanniſchen Majeſtät uns zukommen Die Nachrichten aus Athen ſind immer nochſanzuſetzen. Am Lande der Einzelperſon 1 Dienſtbo⸗ hindern. 3) Unjer Volk will die rechtsbegründete 
laſſen will, iſt wohl geeignet, die Aufmerkſamkeit der Re- von wenig tröſtlicher Natur. - Ueber die Stimmungiten, fur einen Haushalt von 2 Perſonen 2 und für Lostrennung Schleswig ⸗Holſteins von Danemark 
gierung des Königs auf ſich zu lenken. Letztere wird ſich der Griechen liefert die Thatſache einen Beweis, daß je 2 Köpfe der Familie 1 Dienſtboten zu geſtatten. unter der Regierung Auguſtenburger Fürſten, und 
der ernſthaften Prüfung derſelben nicht entziehen. Sie Graf Sponneck ſich täglichen Inſulten ausgeſetzt ſieht. Für jeden weiteren Dienſtboten aber jährlich 2 fl. zu verwahrt ſein und jeines Fürſten volles Riecht im vor- 
werden mir aber geſtatten, Ihnen bemerklich zu machen, Dazu bereitet der in Athen exiſtirende ſogenannteſnormiren. (Der Antrag iſt unterjtugt und wird eben⸗ aus gegen jede Verfügung ſremder Mächte darüber. 
daß kein wirkſameres Mittel, als die Androhung von Ge- Nakionalclub, der ſich gleichſam permanent erklärt hat, falls dem Ausſchuſſe zugewieſen). Die Abſtimmung 4) Der Centralausſchuß des deulſchen Abgeordnetenta⸗ 


walt gedacht werden kann, um eine Regierung, welche mit der Regierung große Sorgen und Schwierigkeiten. über $ 3 wird wie die über § 2 ſuspendirt. ges, die Landesvertretungen aller Bundesſtaaten und 
Eifer auf ihre Ehre und Würde hält, zu veranlaſſen, denn Nach Berichten aus Brüjjel vom 14. d. h Bei 8 4 (das zweite Steuerobfect „Wagen“ nor⸗ſämmtliche für Schleswig-Holſtein wirkenden Vereine 
Folgen einer vom Pflichtgefühl dictirten Entſcheidung ruhig das Cabinet ſeine Demiſſion eingereicht. De mirend) ſtellt Abg. Kromer bezüglich der Styliſirungſmüſſen es ſich zur ferneren und zur Zeit hauptſachli⸗ 
die Stirn zu bieten. Empfangen Ew. ꝛc. König hat ſich noch nicht entſchieden. einige Amendements, die auch unterſtützt ind. chen Aufgabe machen, eine dem vorbeſagten entſpre⸗ 

(gez.) v. Beuſt. f Gf. Potocki: Die Abſicht bei Stellung ſeinesſchende Haltung der Einzel = Regierungen wie des 

Der Wiener + Corr. der „N. P. 3." ſpricht eben- — Ausschuß auf een der aur geil an ae aß in reg 10 5 

alls dem durch einen in ſehr auffallender Form pro⸗ — 2 Ausſchuß jet die Erzielung einer gründlicheren Be. Nach einem Kieler Schreiben der „N. Pr. Ztg.“ 
baute Artikel im eee veranlaßten Ge⸗ Verhandlungen des Reichsrathes. handlung der Frage zu bewirken. Redner jtellt ſchließ⸗ denkt man däniſcherſeits an den Rückzug rn 


rücht, daß das kaiſerliche Cabinet eine voljtändige| _ Sitzung des Abgeordneten hauſes vom lich den Antrag, den Paſſus: „Wer überhaupt zur.Kronwerk zu Rendsburg, zugleich ſollen alle Maßre⸗ 
Schwänkung in ſeiner bisher bezüglich der deutſch⸗ 13. d. Bei der Specialdebatte über die SUEHSNEUEN Perſonenbeförderung eingerichtete Wagen hält“ auszu⸗ geln getroffen ſein, die Eiſenbahnen, Wege und 
däniſchen Frage befolgten Politik vorgenommen wird § 1 (nach welchem als Objecte der Luxusſteuer, laſſen. (Der Antrag wird hinreichend unterſtüßt.) Brücken hinter ſich zu zerſtören. Das Eis auf der 
habe, alle Begründung ab. Der Artikel hatte in ſei⸗ Dienerſchaft, Wagen, Pferde augeführt ſind) ohne De-“ Die Abstimmung über $ 4 wird nicht vorgenom- Schlei ſoll eventuell geſprengt werden; Vorbereitun⸗ 
nen vag gehaltenen Andeutungen nach unſerer Anficht|batte angenommen. un, men und $ 5 in Verhandlung gezogen. gen dazu ſind getroffen. tag 1 
ebenſo poſitive Anhaltspuncte gegeben. Dagegen ver Zum 8 2 (eine Definition des erſten Steuerob- Präſident bemerkt, er könne, bevor die Steuer- Wie die „Kaſſeler 3.“ meldet, hat der Kurfürſt am 
ſichert der erwähnte Correſpondent, daß Oeſterreichſjectes: Dienerſchaft enthaltend) bringt Abg. Kromerſobjecte nicht feſtgeſtellt ſeien, die Steuerſätze, die § 511. d. eine Deputation des Magiſtrats und des Bur⸗ 
entſchloſſen iſt, das Anerbieten des neuen däniſchen mehrere ſtyliſtiſche Abänderungen, die alle unterſtütztſenthält, auch nicht zur Verhandlung bringen. gerausſchuſſes empfangen, welche eine die ſchleswig⸗ 
Miniſters v. Quaade auf Eröffnung neuer werden. 6778 ; Es wird deshalb $ 6 (das 3. Steuerobject: Pferde, holſteiniſche Angelegenheit betreffende Adreſſe über⸗ 
Verhandlungen unter Zugrundelegung der Basis, Abg. v. Grocholski ſtellt den Antrag, wenig⸗ normirend) in Verhandlung genommen. Es ergebenſreichte. Ueber eine Antwort des Curfürſten theilt die 
der Stipulationen von 1851 — 52 unbedingt ab⸗ſtens die weiblichen Dienſtboten von derſſich 46 Stimmen, aljo die Minorität für den An⸗ſamtliche Zeitung noch nichts mit. Nach der Volks⸗ 
zulehnen. Steuer auszunehmen, dies ſei in England auchſtrag, bei der Gegenprobe ſind 40 Stimmen gegen|Zeitung unterhielt ſich der Kurfürſt längere Zeit freund⸗ 

Ueber die Bundestagsſitzung vom 14. d. meldet der Fall. (Der Antrag ilt hinreichend unterſtüztt) denſelben, alſo die Majorität für den Antrag, unterſlich mit den einzelnen Mitgliedern der Deputation. 
ein Frankfurter Telegramm des „Dresd. Journals“: Baritiu will in der Bestimmung des Normal- der Vorausſetzung, daß ſich Viele der Abſtimmung Die Antwort auf die Adreſſe war indeſſen keine an⸗ 
Für den öſterreichiſchen Antrag ſtimmten nur Kur- Alters der Dienſtboten ſtatt 14 Jahren, 16 Jahreſenthalten haben. dere, als die, welche die ſtändiſche Deputation vor ei⸗ 
heſſen, Mecklenburg und die ſechzehnte Curie, währendſaufgenommen willen. (Der Antrag iſt unterjtügt.) ASS nigen Wochen empfangen. Einzelne Regierungen 
die übrigen Staaten theils pure ablehnten, theils nur Oberfinanzrath Distler macht einige fachliche dürften dem Bundestage nicht vorgreifen, das bringe 


bedingungsweiſe dem Antrage beitraten. Letztere wür⸗ Bemerkungen. . 3 15 RE z nur Unordnung hervor. Auch von dem Gutachten 
den Jed die Majorität für den Antrag auch nicht. Abg. Gull bemerkt, anſchließend an die Ausfüh⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. des Königs von Sachſen ſoll der Kurfürſt geſprochen 
voll machen. Oeſterreich und Preußen erklärten, jetzt rungen des Abg. Groiſz, daß die Belaſtung Sieben⸗ Wien, 15. Jänner. haben. f 


ihren Antrag einſeitig als Großmächte ausführen zuſbürgens mit der bereits beſtehenden Protectionaltaxef Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin ha-“ Aus Dresden ſchreibt man, daß die Zahl der 
wollen. Auf den von Sachſen, Baiern und den an- und der projectirten Luxustaxe eine ungerechte ſei. ben dem Vereine zur Verſorgung und Beſchäftigungſdort lebenden Polen fortwährend zunehme. Nicht 
deren Staaten gegen dieſe Abſicht erhobenen Proteſt Stellt den Autrag, eventuell die eine oder andereſerwachſener Blinden Beiträge von je 100 fl. für dasſſelten komme es vor, daß dieſelben ohne alle Paſſe 
erfolgte ein Gegenproteſt Oeſterreichs und Preußens. Steuer für Siebenbürgen als nicht beſtehend zu er- Jahr 1863 geſpendet. n | und Legitimationen eintreffen, ſo daß die Polizeidl⸗ 
Die „Kob. Ztg.“ enthält eine telegraphiſche Mit- klären. (Auch dieſe beiden Anträge erlangen eine hin Der zum t. k. Generalconſul in Warſchau eruannteſreetion ſie darum ausweiſen will. Es iſt auffällig 
theilung aus Wien, nach welcher dem zwiſchen Preu⸗ reichende Unterjtügung.) 10 , Herr Graf Ludolf befindet ſich unwohl und muß das bemerkt worden, daß die betreffenden Paßloſen bier» 
ßen und Oeſterreich verabredeten Einverſtändniß fol⸗ Berichterſtatter Kaiſer findet im Antrage auf Bett hüten. 5 auf die Jutervention des franzöſiſchen Geſandten an- 
gende Hauptbeſtimmungen zu Grunde liegen: „) Ausſchliezung weiblicher Dienſtboten „eine Aenderung. Heute Abend empfing Grillparzer eine Deputation gerufen haben und von dieſem mit Legitimationen 
Beide Cabinete haben ſich gegenſeitig feierlichſt ver⸗des Princips und die Argumentirung der thatſächli⸗ der Studentenſchaſt, welche ihn zu jeinem Geburtstag be-iverjehen worden ſind, in Folge deſſen ſie dann von 
pflichtet, verbunden zu bleiben bis zur endgiltigenſchen Verhaltniſſe“ widerſprechend. Bei einem Alter glückwünſchte. — Das Diplom, womit Grillparzer morgenſder Polizei die Erlaubniß zum ferneren Aufenthalt 
Löſung der ſchleswig? holſtein'ſchen Frage. 2) Sieſüber 14 Jahre könne man ſchon von wirklichen Dienſt⸗ das Ehrenbürgerrecht der Stadt Wien erhalten joll, lautet: erhielten. 5 
gehen gleichen Schrittes zuſammen, am Bunde wieſleiſtungen Iprechen. Der Antrag Gull erſcheine ihm) „Wir Bürgermeiſter und Gemeinderath der k. k. Reichs Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat in ſeiner 
außerhalb desſelben, vorwärts. 3) Sie bleiben feſt nach der Geſchaftsordnung nicht zuläſſig und als einſhaupt- und Reſidenzſtadt Wien beurkunden hiermit: Franz. Sitzung am 12. d. bei der Specialdebatte über das 
dabei ſtehen, daß ihnen, wie dem Bunde, eine Ein- ganz ſelbſtſtandiger Antrag. Das Geſetz ſei ein Reichs- Grillparzer, geboren zu Wien den 15. Jänner 1791, Kriegsbudget die Anträge der Commiſſion faſt durch 
miſchung in die Verhältuiſſe Schleswigs nur alleinſgeſetz und könne als ſolches nicht Ausnahmen für ein Ritter des kaiſerlich öſterreichiſchen Leopold Ordens, Mit- gängig mit großer Majorität angenommen. Es kam 
auf Grund der Vereinbarungen von 1851 und 1852 zelne Theile enthalten. glied des Herrenhauses des öſterreichiſchen Reichsrathes ꝛc, dabei abermals wie in der letzten Seſſion zu einer 
geſtattet ſei. Sollte etwa am Bunde beabſichtigt Praſident fragt den Abg. Gull, ob er nicht ſei⸗ſebenſo ausgezeichnet durch feine reiche dichteriſche Bega⸗ gereizten Scene zwiſchen dem Kriegsminiſter und dem 
werden, dem Herzog Friedrich die Regierung vonſnen Antrag als ſelbſtſtandigen hinſtellen wolle. bung, wie durch jeine begeiſterte Vaterlandsllebe und den Präſidenten des Hauſes. Der Kriegsminiſter hatte 
Holſtein zu übertragen und ihm zu überlaſſen, Bun. Gull findet in ſeinem Antrage keinen Grundſadel ſeiner Geſinnung, wird mit Recht als der Erſteſeinen Antrag des Abg. Löwe einen „brusqen und 
deshilfe zu verlangen, jo werden die Cabinete vonſdafür. — f an unter den Dichtern Oeſterreichs genannt, geprieſen und gewaltſamen“ genannt. Der Präſident bemerkte, die⸗ 
Wien und Berlin auf dieſes Terrain unter keinen. Graf Potocki weist von der Abstimmung aufſverehrt. Seine erhabenen Schöpfungen haben ſowohl durchſſer Ausdruck jet kein parlamentariſcher. Der Kriegs⸗ 
Umſtänden folgen und die Competenz des Bundes inſdas von Baron Tinti in der Generaldebatte geſtellteſdie Innigteit des Gefühles, als durch den Schwung derminiſter: Was er gejagt, ſei ſeine Anſicht geweſen, 
nachdrücklichſter Weije beſtreiten. Die „NP.“ nennt Erſuchen hin, die einzelnen Amendements dem Aus- Gedanken und die Vollendung der Form dem Dichter dieſund er halte ſie auch noch jetzt aufrecht, ſelbſt der 
den dritten Punct einen erdichteten. ſchuſſe zur Begutachtung zu übergeben und ſtellt den Anerkennung der Mitwelt und unvergänglichen Nachruhm Erklärung des Präsidenten gegenüber. (Unruhe.) — 
Nach dem in London erſcheinenden „Internatio- Antrag, dieſe Amendements dem Ausſchuſſe zur vor⸗ſerworben. Weit über die Gränzen Oeſterreichs, ja ſelbſt Präſ. Grabow: Ich bleibe dabei, daß der Ausdruck 
nal“ haben die dortigen Geſandten der deutſchenſläufigen Begutachtung zu übergeben. Der Antrag Deutſchland hinaus reicht der Name Grillparzer, und derſein unparlamentariſcher ſei. (Bravo.) — Der Kriegs⸗ 
Staaten zweiten Ranges bei der Zuſammenkunft mit) wird faſt einſtimmig angenommen und $ 3 in Ver-Abglanz, welcher von demſelben auf die Stadt ſeiner Ge- miniſter: Und ich bleibe dabei, was ich geſagt, und 
Lord Ruſſell im Namen ihrer Regierungen den Vor⸗ handlung gezogen. - 2 el burt, den Schauplatz ſeines Wirkens und Schaffens zurück- ich kann nichts zurücknehmen. (Unruhe.) — Praſident 
ſchlag einer in der ſchleswig-holſtein ' ſchen An (Der Paragraph normirt den Steuerſfatz für denffällt, hat in dem am 5. Janner 1864 einhellig gefaßten Grabow: Und ich verbleibe bei dem, was ich dem 
gelegenheit abzuhaltenden Conferenz der Yondoner|dritten Dienſtboten in einem ſtädtiſchen Haushalte Beſchluß des Wiener Gemeinderaths Ausdruck gefunden, Herrn Kriegsminiſter gejagt habe. — Die Abgeord⸗ 
Protocollmächte und des deutſchen Bundes entſchieden[mit 3 fl., für jeden folgenden um 1 fl. mehr, auf demſdem Franz Grillparzer das Ehrenbürgerrecht der Stadtſneten Hennig und Immermann verlangten, der Prä⸗ 
verworfen, und zwar als der Würde ihrer Regierun- Lande für den 4. Dienſtboten mit 2 fl., fur jeden fol⸗[Wien zu verleihen, und deſſen Namen in das goldene Buchſſident ſolle, wenn ſich Jemand ihm nicht fügen wolle, 
gen zu nahetretend. genden mit 1 fl.) 4 der Ehrenbürger Wiens eintragen zu laſſen.“ die Maßregeln ergreifen, welche ihm die Geſchafts⸗ 
Ein Brüſſeler Telegramm will wiſſen, daß die Graf Wallerskirchen ſtellt den Antrag, den Die „Gen. Corr.“ iſt in der Lage, die vor einigenſordnung au die Hand gibt; jeder Abgeordnete habe 
däniſche Regierung in vertraulicher Weiſe habe erklä-⸗[Familienſtand als Norm für den Steuererſatz fürſ[Tagen in den Zeitungen colportirte Nachricht, daß Se. Exe.ſſich den Anordnungen des Praſidenten zu unterwer⸗ 
ren laſſen, daß fie, obwohl der König Chriſtian die Dienſtboten anzuſehen. (Der Antrag wird unter 'ſder ſiebenbürgiſche Hofkanzler Graf Nadasdy in einer aus- ſen. — Pal. Grabow erwiderte indeß, der Kriegs⸗ 
Verfaſſung vom 18. November nicht zurücknehmen ſtützt.) ; | \ = 5 ländiſchen Lotterie 130.000 Thaler gewonnen habe, alsſminiſter habe als Miniſter und nicht als Abgeordne⸗ 
könne, was ein mit ſchweren Gefahren für ſeine Krone] Abg. Graf Potocki erwidert auf die Anträge desſvollſtändig unwahr bezeichnen zu können. ter geſprochen; er bitte die Herren ſich dabei zu be⸗ 
verbundener Staatsſtreich wäre — doch zu Verhand-Präſidenten, daß ſein Antrag generell auf alle zu ſtel— Deutſchland. ’ ruhigen, daß er ſeinen Ausspruch gegen die Bemer⸗ 
lungen mit Oeſterreich und Preußen zur Ausmer-⸗ſlenden Amendements ſich bezogen habe. In Kiel fand am 11. d. eine Verſammlung desſkung des Herrn Kriegsminiſters nicht zurückziehe. 
zung einzelner anſtößiger Artikel bereit ſei.“ Abg. Skene wünſcht, daß die neuen Steuern ſoſſſchleswig⸗holſteiniſchen Vereins jtatt, Frankreich. 
Die engliſche Regierung erwartet Gutes von dieſemſgerecht, wie möglich ſeien. Er finde in dieſem § 5und wurden folgende Reſolutionen angenommen: 1) Paris, 12. Januar. Die Rede von Thiers 
Vorſchlag. { eine Beſtimmung der Propagation und der Familie. Es iſt dringendſte Pflicht der deutſchen Bundesver- in ihrer überlegen ruhigen Beſonnenheit ein wahres 
Der ruſſiſche Geſandte Baron Budberg, jo läßt Die Vergrößerung der Familie führe auch eine noth-ſſammlung, den Herzog Friedrich als Herzog von oratoriſches Meiſterſtuck, war mehr als das Zeichen 


— —— n ——— ͤ — ͤ — — . —— — — — zum Kampfe, ſie war der Kampf ſelbſt, und ein ſieg⸗ 


N - reicher! Thiers Triumph it ein vollſtändiger, dem 
Stück einheimiſche Zeuge (mbugu), die als Geld dienen Leben, ſo unterbleiben alle beabjichtigten Unternehmungen. was auch Speke thun mochte, jeine Begleiter in die leeren die jo ſchwachliche wie unglückliche Widerlegung Rou⸗ 
ſollten, übergeben. Auf die Aussicht zu Schiff den See ent Der König war überhaupt in der letzten Zeit beſonders auf“ Hütten, nahmen was fie fanden und gaben der Entdeckungs⸗ her's nur zur Folie diente. Die meiſterhafte Mäpis 
lang nach dem Ausfluß des weißen Nils zu fahren, mußtenſgeregt; der vorige König Sunua erſchien ihm fortwährendſreiſe den Charakter eines Raubzuges. Da es an Thonge- Zung des ae Redners erlaubte ihm, deſto wei— 
ſie übrigens gleich wieder verzichten, denn der Waganda im Traume, und ſo oft er erſchien mußte Blut flietzen. ſchirren fehlte um Plantanenwein zu bereiten, jo wurde einerſter in den feinen Wendungen zu gehen, in denen er 
führer dem fie der König übergeben hatte, erklärte es wegen Kaum hatten ſich Speke und Grant einmal von ihm ent⸗ſvon Speke's Leuten Namens Kari mit etlichen Wagandaſdem herrschenden Syſtem die empfindlichſten Wunden 
der Waſſerfälle des Fluſſes unmöglich zu Schiff nach denf fernt, ſo wurden vier unglückliche Frauen hinter einander nach einem abſeits liegenden Dorfe geſchickt, welches von ſchlug. Auch Dertyer hat verſprochen, ein zweites 
Nil vorzudringen. Die Entdecker ſollten ſich (wie es auchſin das Schlachthaus abgeführt, die in den wenigen Minu- einer Töpferzunft bewohnt wurde. Im Dorfe befanden ſich Mal in längerer Rede aufzutreten, und zwar handelt 
ſpäter geſchah) damit beguügen bis zu dem Platz Urondo⸗ſten welche dazwiſchen verfloſſen waren »todeswürdige Ver⸗ zwar nur Frauen, aber fie widerſetzten ſich der Plünderung, es ſich Dies na um die Vertheidigung der bereits be⸗ 
gani am weißen Nil zu marſchlren und von dert aus dem brechen“ begangen haben mußten. Wiederum geſchah es riefen ihre Männer herbei und vertrieben mit ihnen dieſſchrankten Rechte der „Akademie der ſchönen Künfte“ 
Strom aufwärts bis zu jeinem Ausfall aus dem großenſdaß Speke während des Auspeitſchens von einer dieſer un Räuber. Kari hatte keine Munition bei ſich, und da er nicht und der bedrohten des „Inſtituts von Frankreich“ 
See (Nyanza) zu unterſuchen. Am 7. Juli nahmen die glücklichen Königinen um Hülfe angerufen wurde; er ent- zeitig genug floh, wurde er eingeholt und erſchlagen. Diefdeſſen Mitglied Berryer ubrigens ſelbſt iſt. Dieſe 
Entdecker Abſchied von Mteſa, wobei es höchſt ergöglich war fernte ſich aber raſch, ohne ſich dieſesmal einzumiſchen, denn Landſchaft umher befand fi) in vollem Aufruhr, denn daf rage wird bei den Berathungen über das Budget 
daß der königliche Affe oder affengleiche König die engli'ſes ſchien ihm faſt als ob der König dieſe Juſtizſchauſpieleſdie Ortſchaften nicht an der großen Straße lagen, warenſzur Verhandlung kommen. Indeſſen haben die Her⸗ 
ſche Art zu grüßen, ſich zu verbeugen, die Hand aufs Herzſgerade in feiner Gegenwart beſonders häufig aufführen ließ, ſauch die Bewohner nicht an ſolche Plünderungszüge gewöhnt, ren Merrimee und Viollet le Duc in derſelben An⸗ 
zu legen, mit großer Gelehrigkeit nachahmte. um Eindruck auf ihn zu machen. ſondern vielmehr entſchloſſen Gewalt mit Gewalt zu ver⸗ gelegenheit eine umfangreiche Denkſchrift eingereicht; 

Trotz aller Dienſte die Mteſa der Nile itdeckung gelei⸗ Am 7. Juli ſetzte fi die Karawane in Bewegung undſ gelten. Das merkwürdige dabei iſt nur daß Mteſa's Wille ob mit gutem Erfolge, ſteht noch dahin. 2 Ver 
ftet hat, bleibt er in unſern Augen doch nur ein naivesſerreichte nach fünf Märſchen am 11. eine Ortſchaft, ſechsſſchon ſechs Meilen von ſeiner Reſidenz faſt nur noch ein Doctor Revoil, Profeſſor an der mediciniſchen Facul⸗ 
Scheuſal. Im Juni hatte er „in Anbetracht der außeror⸗ deutſche Meilen von der Reſidenz gegen Oſten entfernt. Der Schatten zu ſein ſchien. In Kari trennten ſich Grant undſtät, iſt mit der chemiſchen Unterſuchung der angeblich 
dentlichen Dinge die ſich in letzter Zeit bei Hofe zugetra- Weg führte über bergiges Land, wo Waldwuchs mit bebau⸗ Speke abermals. Grant, der wegen ſeines Fußübels nicht) vergifteten Dolche der vier Italiener beſchaftigt und 
gen“ ein Menſchenopfer angeordnet. Es iſt dieß eine ganzſten Fluren abwechſeln. Budſcha, der Führer der Karawane, raſch marſchiren konnte, ſollte zunächst weſtlich, dann aberfdas Reſultat ſeiner Bemühungen zoll einer Zeit ver⸗ 
neue, grauenhafte Art die Zukunft zu ergründen. Ein klei⸗ vermied alle Ortſchaften die zu den Domänen der Königin: nördlich auf der großen Straße nach Unyoro ziehen, wäh⸗öffentlicht werden. — Das Siecle und die Opinion 
nes Kind und ein Huhn werden zuſammen in ein irdenes] Mutter gehörten und wo er keine Autorität hätte ausüben rend Speke erſt den Abfluß des großen Nilſees unterſuchen Nationale, die bisher Thiers ſtark angeſeindet, zollen 
Geſchirr gelegt, dieſes halb mit Waſſer gefüllt und darüber können, ſondern wählte, damit es keine Händel gäbe, imſund dann auf dem Nil ſelbſt ihm nachfolgen ſollte. ihm heute ihre hochſte Bewunderung und begrüßen 
ein anderes Gefäß gedeckt. Der fungirende Prleſter legt dann] Gegentheil ſolche königliche Ortſchaften aus, deren Häupt⸗ ; in ihm das würdigſte Mitglied der Oppoſition. Emil 


Feuer unter das Geſchirr und beginnt nun den Inhalt ko, linge kürzlich von Mteſa mit dem Tode beſtraft und durch (Fortſetzung folgt.) Dilivier iſt krank. Marie wird bei Gelegenheit der 
chen zu laſſen. Nach Ablauf einer gewiſſen Zeit wird derſfriſche und gutkehrende Beſen erſetzt worden waren. Trotz⸗ Wahlfreiheit ſprechen. — Berryer hat bekanntlich dem 
Deckel gehoben, und iſt der Juhalt dann noch bei Leben dem wurden alle Dörfer beim Herannahen der Karawane — Kaiſerreich drei Milliarden zum Vorwurf gemacht. 


o hat das Orakel günſtig geſprochen; iſt er nicht mehr amſvon den Bewohnern geräumt, und in Folge deſſen brachen, Das Pays glaubt diefe Summe ſpecificiren und „die 
0 ch 7 | 7 Ip N L 


Sablen reden“ laſſen zu müſſen, rechnet alſo vor: Krimeljanice einen Wagen mit 7 Leuten angehalten, willens“ Lemberg, 14. Jänner, Holläuder Dukaten 5.63 Geld, 5.68 die Eigenſchaft voller Loyalität kaum zu erkennen vermö⸗ 


rieg 1348, Italieni eg 345, Krieg in China dieſe zu verhaften; doch gelang es ihnen zu entflie⸗ Waare. —. Kalferliche Dufaten 5.65 Geld, 5.70 W. . Aus gen. Das zur Erhaltung des europaiſchen Friedens fo 
2 „Italieniſcher Krieg 345, Krieg in Chinaſdieſe zu verhaften; doch gelang es ihnen zu entflie⸗ ſcer halber Imperial 9.79 ö., 9,90 W. — Ruſſiſcher Silber Ru, Wenge Gen 1 — er 5 


5 Cochinchina 166, Römiſche Occupation 50, Ka⸗ſhen, nur eig Mann, Namens Lewandowski, wurdeſtel ein Stüc 1.85 G., 187 W. — Preuziſcher Gourant⸗Thaler bet f 
plien 11, Syrien 17, Vorſchüſſe kraft des züricherſmit dem Wagen ergriffen. — Am 2. d. berichtete 1.28 G., 1.81 W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. —. — G. mit den Weg der Aggreſſion, der Mißachtung der Terri⸗ 
ertrags 39, Discontirungen und Emiſſionen 48, General Belgard, daß das Detachement unter Com- —.— W. SE 1 in öfter. Währ. ohne Coup. 72.53 torialgrenzen. 
zuſammen aljo 2026 Millionen bloß für Krieg: da- mando des Majors Diatomsft unweit dem Vor⸗ . W. Gal ene eee g Mn cine Welche Folgen ein ſolches Vorgehen haben müßte, wird 
gegen für die Arbeiten des Friedens nur 787 Millio- werke Wiktorowo (Sieradzer Kreis) ein Inſurgenten⸗ Coup. 71.50 G. 72.13 W. National- Aniehen ahne Goup. 79.88 der Einſicht der Regierung deutſcher Mittel⸗ und Klein. 
nen. Die „Preſſe“ bemerkt dazu: „Ja wohl dieſeſcorps von etlichen 50 Mann (kilkudziesigeiu) ge- G 80 58 W. Galiz. Karl Ludwige⸗Eiſendahn⸗Actien 197.25 G. staaten nicht entgehen. Als treue Wächter der Integrität 
af fn reden! Hätte man jene 2813 Millionen ganzſſchlagen hat. 13 wurden gefangen, ein Dutzend 198.67 W. und der hoͤchſten Intereſſen Deutſchlands müſſen deshalb 
auf die Arbeiten des Friedens verwandt, würde Frank-(kilkauascie) Pferde und Waffen erbentet. An den ñßññ — die beiden deutſchen Großſtaaten die Regelung der Ver⸗ 
teich jetzt reicher, ſtärker und freier ſein.“ — Paſo⸗ſelben Tage hat eine Koſakenpatrouille unter Capitän Neueſte Nachrichten. hältniſſe Schleswigs zu Dänemark in eigene Hand nehmen. 
ini iſt heute hier eingetroffen. — Das Teſtament des Oposzynski bei Przedborz ein Lerittened Inſurgenten“ Nach der „Kronika“ hat die Nationalregierung] Aus Brescia wird der „G. C.“ unterm 12. d. 
aters Lacordaire war, wie man weiß, vom Gerichtſcorps von gegen 50 Mann (kilkudziesigciu) ereilt Folgendes kundgemacht: Nachdem General Miero⸗ geſchrieben, daß dort unter Leitung eines ehemaligen 
zu Caſtres für ungültig erklärt worden. Der faijer-jund zerſprengt. 12 Inſurgenten wurden getödtet, IIsawski noch im vorigen Monat ſeine Demiſſion er⸗Garibaldianers ganz geheim angeblich zu einem Frei⸗ 
iche Gerichtshof von Toulouſe hat jetzt dieſes erſteſgefangen genommen, dann 3 Pferde und Waffen er- halten, werden alle diejenigen, die nach der ihm er- willigen⸗Corps für Schleswig⸗Holſtein geworben wird. 
rkenntniß in zweiter Inſtanz beſtätigt. - beutet. . theilten Demiſſion noch in ſeinem Namen als Haupt: Hamburg, 14. Jänner. Starker Froſt. Die 
Aus Turin find über einen der italieniſchen: Graf Berg, ſchreibt man der „Schleſ. Ztg.“ ausſorganiſator wirken, für Betrüger und Spione ange⸗ Elbe iſt bei Harburg bereits mit Wagen paſſirbar. 
Verſchworenen folgende Angaben eingelaufen: Tra⸗Warſchau, toll die Beſchränkung, die ihm in Be⸗ ehen werden. Die „ 3.“ hört von einer Verfügung an die Ber⸗ 
ucco hatte vor ſechs oder ſieben Jahren Neapelltveff der Beſtätigung der Todesurtheile von St. Pe] Der Pariſer Corr. der „Chwila“ nennt das be⸗lin⸗ Hamburger Bahndirection, ſich zu bedeutenden 
verlaſſen und ſich nach Piemont geflüchtek, wo er auflteröburg auferlegt worden, ſehr übel aufgenommenſkannte Attentat der vier Italiener „eine wahrhaft Truppentransporten nach Hamburg bereit zu halten. 
often anderer Leute lebte. Beim Ausbruch derſhaben, und man ſpricht vielfach von ſeinem Rücktritt. beſtialiſche Idee,“ ansgegangen von wüthenden Maz⸗ Kopenhagen, 12. Jänner. Bei der geſtrigen 
evolution in Sicilien eilte er dorthin und kämpfte Man nennt ſogar den Grafen Schuwaloff alölziniiten, die, in der Abſicht, das Verbrechen Orſini's Reichstagstafel ſagte der König in einer Rede unter 


n den Reihen der Freiwilligen. Er erhielt eine Nachfolger. zu erneuern, nicht wiſſen, daß im Falle des Todes großem Jubel: Er hoffe, das Vertrauen des Reichs⸗ 
beunde und ward zum Hauptmann ernannt, gab aber e des Kaiſers Italien am meiſten verloren undſtages zu ſeinem Vorgänger ſei auch ihm zu Theil 
eim Herannahen der regulären Truppen ſeine Entla . —ñ EN UF land, das fie liebgewonnen haben, fie durchaus geworden. Sein Hauptziel ſei: die Freiheit und 


ng und überließ ſich dann einem wahren politiſchen . ; nicht gerettet hätte. Eine abſichtliche Lüge ſei die Selbſtſtändigkeit Dänemarks und das Recht der däni⸗ 
Lagabundenleben — letzte Jahr befand er ſich in Local ⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. Nachricht — ruſſiſchen Blattes es 15 ſichſſchen Krone zu wahren. 
Turin, wo er vergebens irgend eine Anſtellung zu Krakau, den 16. Jauner. unter den Verhafteten ein Pole befinde. Die freigelosten Mannſchaften von den Jahren 
erlangen ſuchte. Verzweifelt nichts zu finden, begab] » Zu der heutigen „Ehwila“ leſen wie nachſtehende Erklärung!“ Wie dem „Ruſſiſchen Invaliden“ aus Warſchauſ1869 und 1861 ſind einberufen worden. 

9 . fl N * “ N 5 2 x 1 Ra 1 “ 
er ſich nach England, und ſchloß ſich dort der mazzi⸗ „von der Nedaction“: Da in den letzten Tagen des December unterm 21. v. geſchrieben wird, hat unlängſt eine Brüſſel, 15. Jänner. Der „Moniteur belge 
niſtiſchen Secte ann 8, den Ghrzanomeki aufgehört, zur deten unjeres Hun, fliegende Colonne im Dorfe Sobiena Kielczewska bei beſtätigt die Nachricht, daß geſtern das Cabinet ſeine 

Dänemarf, a en 19a Satmolin eine Wafeuniebringe /// 
fen Uebe das Da ne w 0 1 10 fe direct an die Redaction oder an den verantwortlichen Redacteur Bal den 905 A en aus über 200 p. 15 2 eg des Budgets durch das 

e in dieſen Tagen beſichtigte: ie Werke beſte⸗ adreſſiren. g f olchen, 90 Säbeln, 88 Piſtolen, 16 Orſini⸗Bomben, Parlament annehmen werde. . b 
den aus — fäuftehn Batterien, von denen zwei, 1 Durch Mauernanſchlag wird der feit dem 15. d. M. giluge 18 Haba von Blei, die mit Dräthen 10 conſtruirt Paris, 15. Jänner. Der „Moniteur“ veröffent- 
welche die Straße und die Eiſenbahn beherrſchen, mit Bart oa (für die erſte Viertelſtunde 30 kr. öſtr. Währ.) ſind, daß ſie bei Berührung eines Pferdehufes oder licht die Antwort des Kaiſers auf die Anſprache des 
upfündern armirt ſind 5. außerdem zählten wir fünf! Der chieſtge Klempner H. Ferdinand Markus hat, wie Wagenrades ſogleich explodiren; 1 Geſchüßz von rohem Cardinals Bounechoſe gelegentlich der Barettüberrei⸗ 
beſchloſſene Schanzen, mit 12pfündern beſetzt, der Reſtſwir Hören, aus der Beſchorner ſchen Fabrik in Wien eine Eiſen, ziemlich gut gegollen, doch ohne Zündloch; 40ſchung an den letzteren. Der Kaiſer ſagt: ; 

8 Bewaffnung beſteht aus 8⸗ und x 6pfündern de Metall Särgen 5 11906 ſehr 8 5 Carabiner, 2 Stutzen, 12.000 Patronen, gegen 100 „Sie haben Recht zu ſagen, daß Ehren eine ſchwere 
* nur eee aus gezogenen Geſchüßen. Die nd en und faſt jo billig wie die aus Holz er⸗ Patrontaſchen und Uniformirungs ⸗Effecten für 90 [Bürde find, welche die Vorſehung auferlegt. Letztere wollte 
zuueſten erke waren theilweiſe verpalliſadirt. Der]! % Am 13. d. hat ſich, wie „Kronika“ meldet, der Bezirksbe⸗Perſonen. Zugleich wurden mehre Perſonen verhaf⸗ die Pflichten im Verhaͤltniſſe zu den Wurden vermehren. 
rot hatte die Arbeiten unterbrochen, und einige an⸗ſamte Orlecki im hieſigen Badehaus durch einen Piſtolenſchuß dasſtet, die durch ihre Ausſagen zu weitern wichtigen Oft frage ich mich, ob nicht ein gutes Geſchick eben ſo viel 
deutete Werke werden bei Fortdauer desſelben ſchwer- Leben a 5 litt an e . 8 5 Entdeckungen beitragen können. Trübſal habe als ein übles. Aber in allen Fällen iſt der 
ur Ausführung kommen. Die Gräben der ge- Frl. Adela Kleczynaka ſang geſtern zum drittenmal in In Folge kriegsrechtlichen Urtheils wurden nach [Glaube unſer Führer und unſere Stütze, der religibſe Glaube 
ſcloſſenen Werke waren nur erſt nach dem Glaeis — — 2 — Sp, dem Beim pow.“ zum Tod mh Erſchießen: 15 und der politiſche Glaube, d. h. das Vertrauen in Gott und 
u mit Paliſſaden verſehen, die aber ſo horizontal arrangirt war. Mit einer Methode, die von lauglahriger Routine Hochverräther Johann Debski; durch den Strang: das Vertrauen in eine zu erfüllende Miſſion. 
eſtellt ſind, daß ſie kein ernſtliches Hinderniß fürſzeugt, trug letzterer außer einer Romance aus „Halka“, den „ſchon⸗ die Hängegendarmen Franz Stoduba und Stanislaus Sie haben dieſe Miſſion mit der Erfahrung einer behörd- 
en Angreifer bieten. Die Weitläufigkeit der Bo ten Augen“ von Stigelli au polnijcper Uebertragung) und einem Bonach verurtheilt, welches Urtheil des eriten am 21. lichen Perſönlichkeit und des Prieſters erklart, welcher es in 


5 EEE “er en DM t ei C tion, die kürzlich im deutſchen Theater ges 5 a > = . ; ag 2 . 
tellung iſt bekannt und ebenſo die Unmöglichkeit für 3 — . — unt S0 elt — end. in Turek, der letzteren am 31. v. in Lomza voll- der Nahe beſehen, wohin das Aufgeben jeglichen Prineips der 
Ordnung und des Glaubens führt. Sie müſſen denn auch 


die Dänen, mehr als 25,000 Mann zuverläſſige Trup⸗ von Komorowsti, Frl. Kleczyüsta eine Arie aus Halevy's „Ju- zogen wurde. f \ i 
den in Action zu bringen. Während wir die Thel din“ we; mit Saen a der Tochter ſeloſt accom“ Wien, a un (Sitzung des Heeg wie ich betroffen ſein zu 15 daß nach Em 25 kurzen 
eihe der Verſchanzungen entlang gingen, zum Theilſbaguirte, ein Due „ “von auſes.] An der Tagesordnung iſt die FortſetzungZwiſchenraume Männer, welche kaum dem Schiffbruche ent 
uf dem been Bag — ohne die „geringfte. Stös| ne andere Yen derselben Dyer (. Ernanf involamie), welde 1 Verhandlungen über den e eee 1864 ſchlüpft find, noch die Winde und Stürme zu ihrer Hülfe 
ug von Seiten irgend eines Poſtens — waren dieſßr. Kirchberger, wieder mehrfach gerufen, nebſt einem Liedeſund zwar die Rubrik: „Bedeckungen.“ Die Titel: herbeirufen. Gott beſchützt zu ſichtlich Frankreich, um zu ge⸗ 
zur Revue beſtimmten Truppen allmälig in Stellungſvon Gumbert und der ergreifenden Schlußarie des 2. Acts aus Tabakgefälle (72,0 96.950 fl.), Stempel (22, 422.846 fl.) ſtatten, daß der Genius des Böſen es noch beunruhigen 
elangt, und nun ſah man erſt deutlich, wie wenig 2 mi . 9 e Taxen und Gebühren von Rechtsgeſchäften (29,197.820ſwerde. Der Kreis unſerer Verfafjuug iſt weit gezogen wor⸗ 
ie daniſche Armee zur Ausfüllung derſelben genügt. — 1 — n auch geſtern bel. Gulden), Lottogefälle (21, 313.800 Gulden), Mauthen den. Jeder anſtändige Menſch kann ſich gemächlich bewegen, 
Die 10.000 Mann verloren ſich vollkommen. Rech- fallig aufgenommen, in dem vorhergehenden Lujtjpiel von Oelz (3,988.25 1 fl.), Puncirung (110,553 fl.), Maßen- und da jeder das Recht hat, ſeine Gedanken auszudrücken, der 
nen die Dänen noch auf ſchwediſche, engliſ ne oderſörl. Saphir mit Dir. Blum ſtürmiiſch applaudirt und gerufen. Freiſchurfgebühren des Bergweſens (Bedeckungsein⸗ Regierung Acte anzurathen und ſeinen gerechten Antheil an 
Ranzöfiiche Hilfstruppen? Daß fie darauf gerechnet a lesen Dear geek e ſtellung: 373.301 fl.), vereinte Gebühren im lombar-|dem öffentlichen Angelegenheiten zu nehmen. 
en iſt unzweifelhaft, ſonſt wäre die ganze Anlage gleichfalls ſchon erwähnte Goncert des Guitariſten H. Szeze pa- diſch⸗venetianiſchen Königreiche (127.000 fl.) werden Heute gibt es keine Ausſchließung des Klerus mehr, 
erfehlt.“ nows ki findet morgen ſtatt. BE „lin Uebereinſtimmung mit den vom Abgeordnetenhauſeſwelcher nicht bloß die Freiheit hat, ſich mit Religion zu 
Italien. »Wie wir im „Siowo“ leſen, it Hr. Baczpuski, bisheriger gutgeheißenen Poſitionen angenommen. befafjen, ſondern deſſen Häupter auch ihre Plätze im Se⸗ 
Nach Berichten aus Turin vom 10. d. hat der Director des polniſchen Theaters zu Zytomir in Volhynien, Ver- leber Einnahmen vom Staatseigenthume (Bericht⸗ nate finden.“ 


355 en 8 1, wandter eines ausgezeichneten Vertheidigers der rutheuiſchen Sache, f . rie , 5 2 1 
Miniſter des Cultus verfügt, daß aus den Regie- der zum Director des bem berger rütheuiſchen Theaters eigensleritätter Graf Auersperg) beantragt die Commiſſion r 2 
7 


ungscaſſen dem Monſignor Caccia kein Gehaltſberufen wurde, dieſer Tage in Lemberg angekommen. Er hat ein für Titel 1 „Domainen in der Verwaltung des Staa⸗ ligkeit, welc . 
ſezablt werde, außerdem aber ließ er auf die vorrä⸗ſveichhaltiges Repextotr, bestehend aus beiläufig 70 dramatiſchentes“ die Einſtellung von 2,499.924 fl. ſerin widerfahren läßt. 2 
igen Summen der erzbiſchöflichen Einkünfte Ber Werken im ruthenifcher Sprache, mitgebracht, die in der Ukraine Die übrigen Titel des Capitels: „Staatsgüter“ „Es iſt ein glückliches Vorrecht der Frau, den Staats⸗ 


, tr und in Rußland in öffentli i ie i 2 f 
lag legen. Man glaubt indeß, daß dies nur derſten — na . — un werden ohne Debatte angenommen. angelegenheiten fremd zu bleiben, um ſich den hochherzigen 
orläufer ſtrengerer Maßregeln iſt. 8 Dem „Slowo“ wird aus Kolomea geſchrieben, daß dort am Die Capitel: „Staatsforſte“ werden ohne De⸗ Erhebungen der Seele gänzlich hinzugeben. 2 

Im Turiner Senat kam am 12. d. der italie=/26. v. auf Veraulaſſung des Hrn. Directors Bilous der ſchonſhatte angenommen. Mein Sohn, welchen die Segnungen der Kirche ſchützen, 


dic ranzöſiſche Handelsvertrag zur Sprache. An⸗ aden rutheniſche literariſche Verein ſich Bei dem Gapitel: „Aerarialfabriken⸗ erklärt ſich wird zeitlich ſeine Pflichten als Chriſt, Bürger und Fürſt 
Medi und Pareto ſprachen gegen den Vertrag. Der e Air erhalten ſoeben aus Rzeszow die Anzeige von dem Ab- das Haus gegen die Auflaſſung der Wiener Porcellain⸗ lernen und ſpäter wird er fortfahren, gegen das Vaterland 
mum iſterpräfivent faßte die Frage zuvörderſt vom leben des Neichstagsabgeordueten und Gutsbeſitzers Hrn. Joſeph fabrik. Die Poſition wird bei der Abſtimmung an⸗ und die Freunde ſeines Vaters meine Schuld der Erkennt; 
anziellen Geſichtspunct aus auf, ſuchte ſodann dar⸗ Piaseki, der am 14. d. im 64. Lebensjahr in Trzesöwka ver⸗ genommen. fi lichkeit und Liebe abzutragen. 7 8 
uuthun, daß der Vertrag ſeinem Weſen nach die zwi⸗ ſchieden iſt. Die Capitel: „Bergweſen“, „Münzweſen“, „Ein⸗ London, 15. Jänner. Mazzini erklärt in den 


‘ \ Er Bei k. Polizeidi i 1 17 I R „ 0 > R 12323 
Ben und Statien bereits befhenden , mNͤ; f,, /,, ̃ Ä, Veräuperung var Staätseigentpüme,IPeutigen Blättern: Miemals yabe id Deugelmduwer 
e gegen den Kaiſer Napoleon ausgeſchickt, niemals 


dien, Bande noch enger ſchließen werde und benutzteſganen und den k. k. Bezicte⸗Aemtern 93 Individuen eingebracht.! „Grundentlaſtung“, „Verſchiedene Einnahmen“, „Ein⸗ N r Na 
le Gelegenheit, um den Gefühlen der Entrüſtung.— Am 14. 1. M. Vormittags wurden poltzeiliche Revifionen vor. nahmen des Ministeriums für Handel und Volks⸗Jemanden eine mörderiſche Waffe gegeben, ich kenne 
Ausdruck zu leihen, die in Italien durch das Pariſer genommen, und dabei 6 Individuen aus ſtaatspolizeilichen Rüct⸗ wirthſchaft“, „Einnahmen des Polizei-Miniſteriums“, nur Greco, allein ſeit wenigſtens neun Monaten habe 


ttentat erregt worden ſeien. — Im Abgeordne⸗ lichten ange halten und zugleich compromittirende Papiere gefunden. 8 5 örde“ Ei ich nicht an ihn geſchrieben. 
5 ö 3 Am 14. l. M. wurde die Nr. 10 des „Dziennik narodowy“ „Einnahmen der Controlsbehörde, „Einnahme der uhn 9 ie b 
enhaus wurde die Fortdauer des die Unterdrückung ſaiſrt. 1 2 % 1 Kriegsmarine“ werden ohne Debatte übereinſtimmend! Lepantiniſche Poſt. (Mit dem Lloyddam⸗ 
8 Brigantenthums bezweckenden Geſetzes mit 1500. Im Sonuenjahre 1863 wurden bei der Ef. Polizeidirestionimit den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes ange⸗ pfer „Neptun“ am 14. d. M. in Trieſt eingelangt.) 
egen 46 Stimmen beſchloſſen. eek ende 1“. e e e e e . ommen. Athen, 9. Jänner. Zufolge einer Nachricht der 
| Rußland. freife, die 5 polizeilich behandelt. x 2 Nächſte Sitzung morgen. ruſſiſchen Geſandtſchaft ſoll die Neutralität Joniens 


Wie der „Dzien. pow.“ vom 12. d. berichtet,) (Sitzung des Abgeordnetenhauſes.) Alsſauf die fremden Machte beſchränkt und nur eine 
dude in Folge kriegsrechtiicher Urtheile zum Tod — — jece—[kb — - erſer Gegenſtand ſteht auf der Tagesordnung die Küſtenfeſtung demolirt werden. Das Protocoll wird 


urch den Strang verurtheilt: der geweſene Beamte erſte Leſung der Regierungsvorlage wegen Regullrungſim Jänner unterzeichnet. — Die Soldatenmeuterei 


Rad i n ; 5 1 9 t iej ird dem A ür in Tripolis wurde gedämpft. — Zwiſchen dem Gras 
zikowski, Revolutionzchef der Stadt Parczewo ande S⸗ 5 1 1. des Elbezolles. Dieſelbe wir usſchuſſe für]! gedämpft. ) n 
un ier Hängegendarm adi welche Urtheile Baud le „un d Börſeu⸗ Nachrichten. die Ablöfung des Scheldezolls nach dem Antrage Ber⸗ fen Sponneck und Bulgaris ſoll eine Annäherung 


am 3 latz in Radzyn vollzogen Wien 82}. — 1860er -xofe 77. — Nat.⸗Anl. 66. — Staatsb. gers überwieſen. ſtattgefunden und Bulgaris die von Sponneck geſtell⸗ 
wunden v. auf dem Hauptplatz zy zog 1052. — Sri 343. — Erebit-Loſe . — Böhm. Weſt⸗ Hierauf folgt der Bericht über ein Geſetz, betref-|ten Wb als Baſis der Regierung angenom⸗ 
; 1645. i t uer A men haben. 
1; Vom Kriegsſchauplatz meldet „Dzien. powsz. vom Sehr ſeilles Geſchaſt, matte Haltung. 825 He nA en Ak: Be pel, 9. Jänner. Die ruſſiſche Re 
30 d., daß die fliegende Colonne unter dem Officier Frankfurt, 14. Jänner, pere. Met. 581 p. — Wien 96. In duſtrie und Actien⸗ 19 br gen. g Left die G 
aukisow am 23. v. in verſchiedenen Dörfern zwiel— Bantactien 757 p. — 185 4er-Loſe 737 p. — Nat.⸗Anl. 044. —- Die „Wiener Abendpoſt! bringt aus Anlaß gierung hat einen Proteſt gegen die Geldfammlung 
den der Weichſel und der Lubliner Chauſſee eine gedehn 18 e Grevit-Actien 174. — Anichen vom Jahreſder Verwerfung des öͤſterreichiſch⸗preußiſchenſfür die Tſcherkeſſen eingereicht. Die Pforte hat alle 
| anzahl (kilkunastu) verdächtige Leute arretirt und — —̃ Antrages am Bunde eine halbamtliche Erklärung, 3 für Sammlungen zu einem huma⸗ 
min 1. d. bei dem Dorfe Oziembonka ein Gefecht! Hamburg, 14. Jauner. Eredit- Actien 7232. — National- deren Schlußſtelle lautet: en 5 e abgelehnt. . 6 
it einem berittenen Inſurgentencorps unter den An- unleßen 6 Brief). — 1860er Lose 703. — Wien fehlt Wir haben wohl geleſen und gehört, daß man mit dem Die Pforte kündigt an, daß fie Magnan, den „Gene⸗ 


ihrern Paul Kosa und Bertram beſtanden hat. Die) Ruhig. Oeſterreichiſches flau. Discont 31. Vedeckte Luft, 100[ Gedanken umgeht, mit Ausſchluß der beiden Großmächte ralcapitän der Seemacht Polens“, als Piraten behan⸗ 


Kalte, Nachts 155. i i 5 nach ähnli itt deln werde, wenn er in den türkiſchen Gewäſſern 
urgenten wurden geſchlagen und zerſtreut. Wegen Paris, 14. Jänner. Schl d gpercent. Meute 60.65. — lauf eigene Fauſt einen der Form nach ähnlichen Schritt deln werde, r ) I 
Müdung der Pferde gelang es nur etlichen Inſur⸗azpeke. 95.—. er Shaniöbaln 308. 0 Gradi moblie 1025. — u verſuchen, welcher in der Weſenheit dazu dienen ſoll Schiffe nehme. 


dent i zahn 808 N I aiorita i ntra jus i i, ſelbſt! Der engliſche, öſterreichiſche, preußiſche und ruſſi⸗ 

en zu entfliehen; 3 wurden zu Gefangenen ge- Lomb. 520. — Oeſt. 1860er Loſe — — Piem. Rente 68.55. Majoritätsbeſchlüſſe des Bundes Contra Jus in thesi, jelbjt| engliſche, öſterreichiſche, p ] 

WG n der dee de ga), le en ee TER, wen C0 ee, eee eee ee ae Ridfzigkte 

ſgundet. ü Zankisow r ort und Beſchützer der Integrität Deutſchlands, kön- wallachiſchen Sammer = Beſchlu ie Kloſtergüter 
ſcwdet. Der Anführer Kosa wurde von Zanki Amſterdam, 14. Jauner. Dort verz. Bl}. — öperc. Met. 2 a. Tide ee zu confisciren, proteſtirt. Der franzöſiſche Gejandte 


wer verwundet und Kosa's Adjutant getödtet. Pa⸗ 501 — Zivere. 20 m. — Nat.⸗Anl. 64,5, Wien 95. nen Oeſterreich und Preußen nicht zugeben, daß der deut * der N 
Here, eine Menge Waffen und 28 Pferde wurden er⸗ London, 14. Jänner. Schlußconſols d1. — Lomb. 203. Sil⸗ſche Bund auf Abwege geführt werde, in denen fie dieſthat dies nicht und der italieniſche hat Inſtructionen 
tet, Auf Seite des Militärs wurde ein Koſakſber 624. hoͤchten Gefahren für Deutſchland erkennen. eingeholt. 


der i Breslau, 15. Jänner. Amtliche Notirungen. Preis für eine S i iſch zu f Es geht das Gerücht, die türkiſchen T aus 
undet. Tags darauf wurde ein Inſurgent dieſesſ preuß. Scheel d. . } r Der Antrag, Schleswig fact zu Gunſten des geht das Gerücht, die türkiſchen Truppen a 
N e, Yajıer, der ja Officier nannte, ergriffen. auger Aale N einer Weiten dan ol Be 08. Gelber eh 61 Herzogs von Auguftenburg zu befegen, schließt ein dem Lager von Schumla jolle eine Demonftration 
de 


re d tachements wur⸗ Roggen 38 — 48. Gerüe 31 — 37. Hafer 25 — 29. Erd- Uebergreifen ſelbſt über die territoriale Begränzung der gegen die Gränze machen. ; 
ud des Durchmarſches des Detach Inter 9 „ 3 Ju Widdin entſtand am 20. v. M. eine große 
Feuersbrunſt; der Schaden beträgt 10 Mill. Piaſter. 
ee? ͤ ĩðLv 0 Se 2 


N ſen 40 — 50. -- Winterrüßfi 150 Pfund Brutto: 168|Nechtsiphä B in ſich, welcher v a6: 
noch 8 Pferde erbeutet und 17 Leute verhaftet, 188. — interrübſen per Pfund A echtsſphäre des Bundes in ſich, erfaſſungsmäßig 
Fe en iffer Szekonka, weil er den ihm zur other wu mmetrübfen ver 150 Bund Brutto; 139 . einen wejentlich defenfiven Charakter bewahren muß. — 

Ayster ein gewiſſer Szekonka, E her Kleeſaamen für einen Zollcentner (89) Wiener Pf.) it für di idenſchaften d i 
t übergebenen, verwundeten Kosa emtweichen|preus. Thaler (zu 1 fl. 573 kr. ößterreichiſcher Währung außer Wer erhaben iſt für die Leiden es Tages, wird 


"= Am 24. v. hat die ſtädtiſche Wache in Pab⸗ Agio) von 9; 133 Thlr. Weißer von 9—19 The. in einem Vorſchreiten, wie das bezeichnete es wäre, felbft| Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Voczek. 


Mauthſtationen Neuſandee, Limanow und Mszana dolna, und gegen Leiſtung einer Dienſtcaution im Beſtallungsbe⸗ heiten geſchritten werden, wobei die Nichterſchienenen den 


wird bei dem Umſtande als dieſer Tag auf einen Sam-|trage verbunden. 
ſtag fällt, am 25. d. Mts. abgehalten werden. Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre ei⸗ 


Amtsblatt. 


angeſehen werden. 


Nr. 29845. Kundmachung. (59. 13) Wovon die Verlautbarung geſchieht. genhändig geſchriebenen Geſuche unter Nachweiſung des Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
7 9 Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. Alters, der Vorbildung und bisherigen Beſchäftigung, dann Andrychau, 30. Dezember 1863. 
Zur Ergänzung der Krakauer Handels und Gemeibe- Neuſandee, am 9. Jänner 1864. des Wohlverhaltens und der Vermögensverhältniſſe ſowie Ä Sigg 
kammer an die Stelle der am 31. Dezember 1862 au.. — — dees Beſttzes einer gegen Einbruch und Feuersgefahr voll⸗ 


getretenen Kammermitglieder und Erſatzmänner wird die 
Neuwahl von ſieben Mitgliedern und vier Erſatzmännern 
nach der Wahlordnung vom 30. October 1855 auf den 


3. 4009. Edict. (61. 1-3) e en 155 5. 8 e 10 a 

2 1 + . anzlei bi aͤngſtens 10. Fe ruar d. bei der gefertigten 
6 5 5 1 Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Gorlite, k. b Poſtdirection einzubringen, wo auch die al Be 
15. März 1864 angeordnet. wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Chriſtoph Ry- dingniſſe eingeſehen werden können. 

Dies wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt-|szowski aus Lemberg hiemit bekannt gemacht, daß wider wc den bezüglichen Geſuchen haben die Bewerber noch 
niß gebracht, daß dieſe Wahlen für den I. Wahlbezirk in ihn Jakob Schia Alexandrowicz unterm 2. Jänner 1863, anzugeben, um welchen geringſten Pauſchalbetrag diejel- 
Krakau, für den II. Wahlbezirk in Tarnow werden vorge- J. 8, die Klage um Anerkennung des Eigenthums des], 4 9 Unterhaltung e ei ch einmalig 21 8 uf 
nommen, und die Legitimationskarten den wahlberechtigten Klägers zu dem durch ihn gepfändeten Bergöls ausgetra⸗ fahrpoſt zwiſchen dem Orte Szechinie und dem gleichna⸗ 
Handels- und Gewerbsleuten demnächſt zukommen werden. gen habe. 5 in en Bahnhofe zu übernehmen bereit find. 

Die Liſten über die zu Mitgliedern und Erſatzmän⸗ Da der Wohnort des belangten Chriſtoph Ryszowski 9 Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
nern wahlbaren Handels⸗ und Gewerbsleute können bis unbekannnt iſt, jo wurde demſelbeu ein Curator in der Lemberg, am 10 Tinner era 
zum Wahltage bei dem Magiſtrate in Krakau bei allen Perſon des hierortigen iſraelitiſchen Gemeindevorſtehers Hr. N 5 e 
Kreisbehörden und allen Bezirksämtern am Wahltage ſelbſt Berl Leichtag beſtellt, demſelben die Klage eingehändigt, 8 2 
auch bei den Wahleommiſſionen in Krakau und Tarnowſund zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den I. 1172]. Edykt. (51. 1-3) 
eingeſehen werden. 12. April 1864 um 9 Uhr Vormittags hiergerichts anbe⸗ Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski podaje ni- 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. raumt, wovon derſelbe hiemit mit der Aufforderung in niejszem do wiadomosci, Ze w celu zaspokojenia 
Krakau, am 23. Dezember 1863. die Kenntniß geſetzt wird, damit er dem beſtellten Cura⸗ s. 500 zir. m. k. czyli 525 ZIT. w. a. 2 przynal., wywal- 
Obi z tor ſeine Rechtsbehelfe mittheile, oder einen andern Sach- czonej przez p. Stefana Witkowskiego przeciw p. 
Wieszezenle. walter dem Gerichte namhaft mache. Adolfowi Gruszezyhskiemu trzeci stopieh egzekucyi 
Dla uzupelnienia Izby handlowo-przemysiow6) K. k. Bezirksamt als Gericht. t. j. sprzedaz % częsci dobr Broniszowa — obec- 
krakowski6j w miejsce czionköw i zastgpcöw wdn. Gorlice, am 17. Dezember 1863. nie wiasnosci p. Adolfa Gruszezyhskiego — przez 
31 Grudnia 1862 losem usunigtych,: nowy wybör 


etc ubliczng lieytacyg w tutejszym c. k. Sadzie obwo- 
siedmiu czlonköw i czterech zastepcöow na moch 4 Reh 12 5 


2 A = dowym w trzech terminach t. j. 5 Marca, l1go 
ustawy o wyborach Izby handlowo-przemystoweéh L. 22936. Edykt. (50. 2-3) e i 17 Maja 1864 8 odbyé sie er 
2 dnia 30 Pazdziernika 1855 na dzien 15go Marcal Ces. Krol. Sad kraj. Krakowski czyni wiadomo ni-)— dozwolong zostala. 
1864 rozporzadza sie. ; niejszym edyktem pp. Teresie Dembifiskiej, J6- Ceng wywolawczg jest szacunek sadowy w kwo- 
Co niniejszem z tem dodatkiem do powszech-|zefowi Dembihskiemu, Janowi Dembitiskiemu, An- cie 54671 zir. 75 kr. w. a. nizej ktörej kwoty owe 
néj wiadomosei podanem zostaje, i: pomienioneſtoniemu Dembitskiemu, Stanistawowi Ostrzeszewi-dobra W powyzszych trzech terminach licytacyi 
wybory dla pierwszego okregu wyborezego w ie-Iczowi, Wiktoryi 2 Dembiüskich Ostrzerzewiczoweh, sprzedane nie bedg- 
$cie Krakowie, zus dla drugiego okregu u Tarno-|Kustachiemu Morsztynowi, Janowi Morsztynowi,, Ché kupienia majgey 202 przed lieytacyg do 
wie przedsigbrane, i karty legitymacyjne wyboreom|Tekli Kowalewskieg Annie Kowalewskiej, Janowiirgk komisyi licytacyjne) wadyum 10 od 100 szacunku 
ze stanu handlowego i przemysiowego w krötceKowalewskiemu, Hılaremu Kowalewskiemu, Augu-|w kwocie 5470 zir. W. a. . gotöwce, lub w pa- 
dorgezone beda. Istynie Weiss, Maryannie Radeckiej, Barbarze z|pierach publiezuych podiug wartosci kursu do vn 

Spisy kupcow i przemyslowcöw na czionköw ilGostkowskich Kowalewskie), Aleksandrowi Weiss, sokosci pomienionego wadyum obliczyé sig ma- 
zastepcow wybi@ralnych, do dnia wyboru w Magi-Zofi 2 Kowalewskich Kobeski@j, Anastazyi 2 Ko-jgeych - 
stracie miasta Krakowa, tudziez we wszystkich'walewskich Duninowej,FranciszkowiKowalewskiemul Nabywca zio2y w trzydziestym dniu od lieyta- 
wladzach obwodowych i urzgdach powiatowych,|leofili Kowalewskie), Ignacemu Kowalewskiemu,ieyi do sgdu tutejszego trzecig cage ceny kupna — 
zus na dniu wyboru W komisyi wyborcz6) w Kra- Maryannie Kowalewski6j, Honoracie 2 Kowalen- u ktörg wadyum w gotöwce zlozone wliczone be- 
kowie lub Tarnowie przejrzane by© mogg. skich Conradi, Pulcheryi 2 Kowalewskich Mali-|dzie — poczem mu dekret dziedzietwa wydanym 

Z c. k. Komisyi namiestnicze). szewski6j, Felicyaunie 2 Kowalewskich Paflowej,|zostanie. 

Krakow, dnia 23 Grudnia 1863. Ludwice Kowalewski6j, Olimpii Teodorze 2 imion| Bliasze warunki t£j licytacyi wolno jest chg© ku- 
__ — [Kowalewski6j, Angeli z Wilkoszewskich 1g0 $lubu|pna majgcym w tutejszo - sgdowej registraturze 
N. 443. Edict. (54. 2-3) e er i Katarzynie 2 Wil- 18 ih 5 25 

: 8 g oszewskich Radeckiéj, — ze przeciw nim p. Te- razle N obra te w terminach powyZe) it inf en 8 

Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekannt ge otila Zuamigcka pod iet 28 Gruduia 1865 doſoznaczonych vr to za ilos6 ceng Szacunkong ee e IE; ad ee 
macht, daß in Folge Ueberſetzung des Herrn Advokaten Dr. (J. 22936 wzglgdem orzeczenia, iz wszelkie prawoſprzewyzszajgcg, badz tejze wyrôwuywajaca sprze- Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. n 
Rosenblatt von Bochnia nach Krakau, für die von dem zadania 2 hypoteki dobr Zembrzyce sumg 144752 danemi nie zostaly, nowy termin na dzien 1880 Weialuques zu 5% Tür 100 mn i 
yelben in Bochnia vertretenen gerichtlichen Geſchäfte Hr. zip. 2 proc. i sumg 20000 zip. 2 Proc. w stanic biernym „ 4/2% für 100 fl. 
Advokat Dr. Moritz Reines als deſſen General-Subſtitut 40 br Zembrzyce dom. 2 pag. 303 n. 24 on., dom. 2pag.|wniosköw stron koncem ulozenia warunköw ula- 
ernannt wurde. i 306 n. 35 on, dom. 144 pag. 275 n. 43 on., dom.|twiajgeych sprzedaz tychze döbr z tem dolozeniem 

Krakau, am 12. Jänner 1864. 144 pag. 276 n. 45 on., dom. 240 pag. 26 n. 49 przezhacza sig, Ze na takowym strony interesowane 

Edykt. on., dom. 240 pag. 26 h. 48 on., dom. 240 pag. tem pewnich stawié sig sa obowigzani, ile Ze wra- 
Ces. kr. Sad krajowy w Krakowie niniejszem 27 u. 51 on., dom 240 pag. 28, n. 54 on., Pom eie nie stawienia sig, uwadanı bedg za przystgpu- 
wiadomo ezyni, iz 2 powodu przeniesienia p. Ad- 240 pag. 30 u. 57 on. intabulowane, jak röwniezjgeych do wniosköw praez sony manaince Pp- 
wokata Dr. Rosenblatta 2 Bochni do Krakowa p. Wszelkie prawo Toszczenia jakgkolwiek pretensygjezynionych. . 8 sap‘ 
: a ½ hypoteki tych döbr ipowyzszych sum 2 powodul O cem sig wszystkich wierzycieli tabularnych, 
Adwokat Dr. Maurycy Reines jeneralnym substytu g a \ pP * 3 ; 
y 1 E _|podeiezaröw tychze sum instr, 13 pag. 332 u. 1 zas 2 miejsca pobytu niewiadomych lub tych, Ktö- 
tem tego do praw przez p. Adwokata Dra. Ro . ; ur 10 g 
senblatta w Bochni zastepowanych: mianowanymſan-; Instr. 13 pag. 332 n. 3 on., instr. 13 pag. rymby niniejsza uchwala 2 jabichkolwiekbadz po- 
zostal. bee n. 4 on., instr. 296 pag. 349 n. 1 on., instr. e er 8 Barmer er 
a 296 pag. 350 n. 2 on., instr. 296 pag. 351 n. 3jezong byé nie mogta — przez kuratora Pra. AdW. 
e eee e on., dom 84 pag. 480 n. 11 on, fan 13 pag. Stojatowskiego uwiadamia. 
335 n. 5 ext., dom. 144 pag. 275 n. 2 ext., instr. Z rady c. k. Sadu obwodowego. 


Anzeigeblatt. 


I Josef Larzyck i 


Herrenſchneider, 
in der Floriansgaſſe im Hauſe zu den „drei Glocken;“ 
der fertige Kleider und die eleganteſten 
toffe aus in- und auslän diſch en in Fabriken am La⸗ 
ger hat, hat auf Verlangen des P. I. Publicums in ſei⸗ 
ner Werkſtätte eine abgeſonderte 
Fleck -Reinigungs-Anstalt 
aller Männer- und Frauen⸗Kleider 
nach der neueſten Methode errichtet, die in London, 
Paris und Breslau als ſehr praktiſch erkannt 
mit beſtem Erfolg angewandt wird indem weder die 
Farbe noch die Dauerhaftigkeit des Stoffes hiedurch beein⸗ 
(62. 1-3) trächtigt wird. { 
Die Preiſe find die mäßig ſten. ug 
In Krakau bei Baumgardten und in 
allen Buchhandlungen vorräthig: 


Sichere 
Hilfe für Männer, 


welche durch zu frühen oder zu häufigen 
(941. Genuß, oder auch auf unnatürliche 
Weiſe, oder wegen vorgerückten Alters 
oder durch Krankheiten geſchwächt ſind. 
Von einem prakt. Arzte und Großh. 
Sächſ. Medicinalbeamten. Preis85Nkr. 


— — — —— —— 


Wiener Börse -Bericht 
vom 14. Jänner. 
Offentliche Schuld. 

A. es Dtaales. 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 


Geld Waarı 
67.70 67.80 


„ 1884 für 100 fl. 80.— 90.0 
l „ 1860 für 100 fl. 94.10 94 25 
Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 1825 18% 
B. Her Pronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 87 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 91.— — - 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 38.50 89. 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.25 87.50 
von Tirol zu 5% für 100 fl. ; = 
von Kärnt., Krain u. Kast. zu 5% für 100 fl. 87.— 89 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 75.— 7550 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 7 2 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.50 75.— 
von Galizien zu 5¼ fur 100 fl. 22. 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 71.90 72 40 


— 


N. 73. Concurs⸗Ausſchreibung. (60. 1-8) 


321, p. 430, n. 1 on., instr. 325 P. 32 U. 1 on., inst.“ Tarnow, dnia 5 Listopada 1863 r. f Act ie u (ur. St.) 

Vermöge Erlaſſes der hohen k. k. Generaldirection des 13 p. 334 u. 3 ext., dom 144 pag. 277 n. 46 on. wi-| — 7 TEEN —— für Handel und Gewerbe zu er 
Grundfteuer-Gatafterd vom 27ten Dezember 1863, Zahlſcoczuych juz zgasio a zatem ze te sumy 144752|N. 3813. Ediet (57. 1-3) er 200 fl. oͤſtr. 2 ; * en one. 80.- 180.10 
60304/1205 ift die Mappen-Archivarsftelle in Zara zulzip. i 20000 zip. 2 przynal. Z wezelkiemi podcig2a-) Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Andrychau wird Niederöfterr. Gscompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 668.— 670. 
8 5 rami 1 odnosnemi pozycyami a w szezegölnoscilgefannt gemacht, es ſei in Folge der Güterabtretung deslger p sen 

Auf dieſe mit einem Jahresgehalte von 945 fl. undſtakze wszystkie dopiero co wyszezegölnione pozy- Haus theilsbeſt e e 900 der tm Andrycha der eh eb abe Legale zu 200 fl. CM. 
mit der IX. Diätenclaſſe verbundene Stelle, haben außerſcye ze stanu biernego döbr Zembrayce i sum na der 2 I 20 5 ember 1863 Ar ſein ee er der Kaiſ. Wiijabeihe Bahn zu 200 fl. CM. 117 — 1370 
den Mappen-Archivaren und den Evidenzhaltungs-Geome. tych dobrach cigzgeych ekstabulowane i wymazane 7 — befindlichen bewegliches bann Heron und in derer Snom, e 2. iu 20) f. EM. 120.50 120.75. 
tern nur ſolche Individuen Anſpruch, welche durch längere bye majg — wniosla pozew, W zalatwieniu tegozKronländern, für welche die Civil-Jurisdictionsnorm vom — c 


5 N vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ven und Ceutr.⸗ital. 
20. November 1852 N. 251 (R. G. B.) Wirkſamkeit! Giſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oer 500 Fr.. . 247.— 248.7. 
hat, gelegenes unbewegliches Vermögen der Coneurs eröff- Die Ball Hos Hach ahn rm 15277 107.— 197.80 
15 By, , i 85 5 ſavertreter der Land der oſterr. Douan⸗Daupſſchiffahr:e⸗Geſellſchaft zu 
oe 955 4 h ae d. italieniſch und ſla⸗ ER miejsce pobytu owych wspötzapozwanych Re rer Materna ee, f Sn stone in Trieſt zu 50 fl. CM . 22 — 220 — 
viſch) nachzuweiſen im Stande ſind. wiadome nie jest, przeto ces. Krol. Sad krajowy)) € ' 2 Une: mi be Berka F zu 5 0 fl. M. . 228.— 290.— 
Sollten ſich Coneurrenten finden, welche nicht alleriw celu zastepowania pozwanych j N Es werden daher Alle, we N erſchul eten der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. . 392.— 394.7 
g h a 231 a 2 vaula jak röwnie na tellen ſich berechtigt halten der Wiener Dampfmühl⸗ Actie = Geſellſchaft 
111111 %%% % T 
liche Erklärung beigefügt werben, daß ſich der Betreffende b. Pra. Witskiego bodstawieniem Adwokatalyıj rüche mittelft einer förmliche. Klage wider den ger)" priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 155.— 155.50 
verpflichte. die ihm fehlende Sprache in möglichſt kurzerfp. Dra. Schönborna kuratorem nieobecnych usta- P Lone : bi 8 i Pfandbriefe 1 
Friſt und in dem G 2 den A g 5 A J nannten Herrn Coneursmaſſavertreter bis zum 29ten Fe- ſoer Nationalbank; 10 jährig zu 5% für 100 fl. 102.— 102.50 
iſt und in dem Hrade eigen zu machen, um den Anfor- uowil, 2 ktörymi spör wWytoczony wediug ustawyſoruar 1864 hiergerichts um jo gewiſſer anzumelden umd| auf GMze Kvatar u 5% für 100 fl. 90.50 90.25 
derungen des Dienſtes vollkommen entſprechen zu können. postepowanja sadowego w Galicyi obowigzujgcego|in dieſe icht die Richtigkeit i der Nationalbank r ü 
Bewerber um dieſe Stelle haben ih börig inſtruir⸗ rer in dieſer Anmeldung nicht nur die Richtigkeit ihrer For- site, 25 (verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.40 86.50 
ewerber um dieſe elle haben ihre gehörig inſtruir przeprowadzonym będzie. us dern auch das Recht, kraft deſſen fie in eine auf öſtr. W. z g 
ten Geſuche unter Anſchluß der Qualificationstabelle im Zaleca sig zutém niniejs⸗ dvk 165 erung, ſondern ! eine Galiz, Eredit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 72.25 72 70 
vorgeſchriebenen Dienſtwege bis zum 15. Februar 1864 A 7 777 zutem niniejszym edyktem pozwanzm. oder andere Glafje geſetzt zu werden verlangen zu erweiſen, Lo ſe 
9 d - aby wzwyZ oznaczonym czasie albo sami stangli, lub widrigens fie von dem vorhandenen und etwa zuwachſendenſder Eredit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 


Zeit als Unter⸗Directoren, Inſpectoren oder Geometer beilpozwu wyznaczonym zostal termin do ustnéj roz- 
der Cataſtral-Vermeſſung oder bei dem Grundftener-Pro-jprawy na dzien 1580 Marca 1864 o godzinie 
viforium ſich verwendet haben, und welche gleichzeitig die 10 zrana. 


anher zu leiten. ter potrzebne dokumenta ustauowionemu dla nich|g;; i ie i it fi oſtr. W 
ö fret { t ſolches die in d n . EIS 
Von der k. k. Finanz-Landes Direction. zastepcy udzielili, lub wreszeie innego obroncg dla 0 1200 91 eüshtet bes Zeit ſich erg Donaw-Dampjih-Bejeltipaft zu 100 fl. Em. 90.28 91.28 
Krakau, am 5. Jänne ; Abies * 0 6 5 ; . den Gläubiger pen ung es auf ein in der Maſſe Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 10) fl. CM > - 
8 — 2 siebie wybrali i o tem ces. kröl. Sydowi krajo- befindliches Gut habenden Eigenthums- oder Pfandrechtes an — . AT ‚2 143 
Nr. 40 C Verl tb 68 1:3 wemu doniesli, w ogöle 4as, ab) wszelkich MO-|oper eines ihnen zuſtehenden Compenſations-Rechtes abge⸗ Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. or. W. 30.25 31.25 
3 oncurs-Verlautbarung. (8. 1-8 zebnych do obrony srodköw prawnych uzyli, w ra- wieſen ſein, und im letztern Falle zur Abtragung ihrer Eſterhazy zu 40 fl. Me.. 93.50 94.7 
Bei dem hierkreiſigen k. k. Bezirksamte in Skrzydlnaſlle bowiem przeciwuym wyniklezzaniedbania skutkilgegenfeitigen Schuld in die Maſſa verhalten werden würden. 2 3 40 f * ee BR 34.50 
find zwei Vezirksamts⸗Kanzliſtenſtellen mit dem Jahresge. sami sobie przypisacby 1 985 Zugleich wird eine Tagſatzung auf den 11. März 1864 — zu 40 fl. m a 33.— 
halte von 367 fl. 50 kr. öſterr. Währ. in Erledigung ge- Krakow 30 Grudnia 1863. Vormittags 10 Uhr bei dieſem Gerichte angeordnet, bei St. Genels zu 40 fl. „ 34.— 34.50 
kommen. er EEK EETRETE 2.3 welcher ſämmtliche Gläubiger zum Verſuche eines gütlichen N 1 — l. „ er: 8 
3. 226. Concurs⸗Ausſchreibung. 655. 23) Ausgleiches dieſer Concursſache zu erſcheinen haben. Sollte geglevich 1 0 . „ 


Zur Veſetzung dieſer Stellen wird hiemit der Con- 
En ir Februar 1864 ausgeſchrieben. 
werber um dieſen Poſten haben ihre gehörig ine|ift die k. k. Poſtexpedientenſtelle erledigt 
ſtruirten Geſuche innerhalb der Coneursfriſt im Wege ih. Mit e Seen iſt eine Beſtallung jährlicher Wahl eines andern Maſſavertreters, wie auch die Wahl 
rer vorgeſetzten Behörde bei dem k. k. Bezirksamte in/300 fl. und ein Amtspauſchale jährl. 60 fl. öſt. Währ. des Creditar⸗Ausſchuſſes vorgenommen und zur Beſtim⸗ 
Skrzydina einzubringen, wobei bemerkt wird, daß auf ge- gegen Abſchluß eines halbjährig kündbaren Dienſtvertragesfmung anderer das Maſſavermögen betreffenden Angelegen, 


eignete disponible Beamte vorzugsweiſe Rückſicht genom a ; 
k — Ncectebrologiſche Beobachtungen 8. 


men werden wird. 


= 


Wechſel. 3 Monate. 

Bank (Plagz) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 5%  - 101.75 101.90 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 5% „101.80 102. 
Vamburg, für 100 M. B. 5% „ 90.10 9025 
9 10 Pf. „ en e ien ie 
Paris, für 100 Francs 7% „„ 0 
en eure der Geldſorten. 
ee Letzter Gourd 


dieſer nicht zu Stande kommen, jo wird bei derſelben jo- 


Im Orte Szechinie Przemysl iſes in Galizien) bei der) 
E { gleich entweder die Beſtätigung des einſtweiligen, oder 


K. k. Kreisbehörde. unsre | 2 | 
Sander, 7. Jänner 1864 8 W Temperatur Relative Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im 5 1 55 1 W A 
’ . E er nach Feuchtigkeit : f 5 ; Laufe des Tages Kaiſerliche Münz⸗ aten e hs 
|  Kumpmad a5 5 e. men des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des cage 5 ate S 4 35 
Nr. 307. Kundmachung (45. 3)” [ o Reaum ted] Reaum der Luft a ud = 02 ini 
k f ra — — — ui re ee n Bis uf 
Kar aaa 5 Fe NN Mord⸗ : ü cken. 20 Fraucſtücke. 9 59 — — 5 
Die unterm 16. Dezember 1863, 3. 12765 auf den 2 10 N = 80 100 ee mittl. he | ER | = 68 Muſſiſche Imperiale 9780 H — 9 83 
23. Säumer 1884, anzge ene Coneretal-Licitation der 16 6 38 46 — 99 100 OR ſchwa⸗ | ſchwach G 119 15 — — 119 — 119.50 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


von Bukowina zu 5% für 100 fl. 70.75 71.50 


I A A ( 


Beſchlüſſen der Mehrheit der Anweſenden als beigetreten 


1 in o ‘hania dito ö rn * . | 
Maja 1864 ogodz. 4 po poludniu celem wyslucha mit erlahung v. J. 1880 für 100 fl. 197.50 198:60 


